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Uereino - Nachrichten .

^ ür die letztere Behauptung wirdc '
: neue Verordnung ^große Härten

den Räuber seiner Güler , besiegt ihn und nimmt als
Heinrich IV . selbst den Thron ein , während Richard , völlig
gebrochen , auf Krone und Reich verzichten muß . Beim
Abdankungsakt beleidigt er den neuen König auf das Em -
findlichste , wird deshalb cingckcrkert und , nachdem eine Ver¬
schwörung seiner Anhänger gegen das Leben Heinrich ' s ent¬
deckt wurde , läßt ihn Letzterer durch Meuchelmord tödten ,
welche Schuld dann der neue Herrscher durch eine Fahrt
in ^s gelobte Land zu sühnen verspricht . Das ist in großen
Zügen der Hergang . Die Fabel eines Stückes kann wohl
kaum einfacher sein , und doch hat es der Dichter mit dem
ganzen Selbstbcwnßtscin des Genies verschmäht , sie durch
das bunte Gerank der Phantasie weiter ausznputzen , sie
vielseitiger zu gestalten ober gar durch das Eiuflechtcn einer
Liebesgeschichte dem Geschmack der Menge zu schmeicheln .
Er hat sich daran begnügt , den Charakter des Titelhelden
mit aller Feinheit auszuarbeiten und zu entwickeln und aus
ihm heraus den ganzen Vorgang psychologisch zu begründen .
„ Deines Sieges , Deines Falles tiefstes Element bist Du, "

diese ewige Wahrheit hat er hier wieder einmal in kräftiger
Zeichnung bewiesen und obendrein die starke Lehre einfließen
lassen , daß ein bloßes eingebildetes Hcrrscherthum von
Gottes Gnaden ein Nichts ist , wenn es sich den Pflichten
der Verantwortung den Unterthanen gegenüber anmaßend
cntschlägt und in Tyrannei ausartet . — Die ganze Hand¬
lung des Stückes entwickelt sich, wie aus Vorstehendem schon
ersichtlich , lediglich aus dem Auftreten des Königs , dessen
schwankendes , aber großer poetischer Züge nicht entbehrendes
Charakterbild ganz außerordentlich schwierige Anforderungen
an den Künstler stellt . Faßt dieser die Rolle nicht richtig
auf , führt er den Charakter trotz dessen Unflätigkeit nicht
einheitlich durch , so muß das Stück mehr oder weniger fallen ,
ob auch die Kunst der Regie und die übrige Darstellung
ihr Möglichstes (Hut . Herrn Friedrich war die verant -

lichen schulsiigend dienende Einrichtung aufmerksam geiiiacht . Mit
dem Eintritt in dicse Knnben - Abiheilnng sind Eeiiterlei Kosten ver¬
knüpft . Anmeldungen werden jederzeit entgeqengenommen Plcitter -
straße 2 , Hof 1 .

wortungsvolle Aufgabe zugefallcn , den König zu ver¬
körpern , uud es ist gewiß , daß er mit Ernst
an ihre Lösung , hcrangetrcten ist . Um so bedauer¬
licher ist es , daß Fleiß und Müh ' mehr oder minder
vergeblich waren . Der Darsteller hat die Intentionen
des Dichters nicht voll erfaßt . Zunächst hat er die Rolle
des Königs zu pathetisch uud declamatorisch aufgefaßt , er
bot zu viel Pose , während doch die Shakespeare '

schen Figuren
stets uud überall eine durchaus naturalistische Verkörperung
verlangen . Dann aber kam noch dazu , daß Herr Friedrich
auch seiner Auffassung nicht gänzlich gerecht wurde ; seiner
Rede fehlte nämlich die Modulation und so ging schon ans
diesem Grunde manche Perle des Shakespeare '

schen Dialogs
verloren , ja , selbst der Moment der tragischen Schuld , der
Raub des Boiingbrok ' schen Erbes durch den König , kam
durch diesen Umstand nicht völlig zur Geltung . Darüber kann
für uns keinerlei Zweifel bestehen , daß die gesammte Dar¬
stellung des Richard in der Charaktcrisirung vollständig ver¬
fehlt war , doch muß anerkannt werden , daß Herr Friedrich
im Einzelnen viel Ansprechendes bot . So war beispielsweise
jene poetische Scene , wo der König , vom Feldzug nach
Irland zurückkchrend , den heimathlichcn Boden begrüßt , recht
gut gegeben . Auch das Auftreten des seiner Krone ent¬
sagenden Herrschers , namentlich jene dichterisch und philo¬
sophisch so großartig empfundene Scene , wo der büßende
König seine Sünden nicht von einem Schriftstück , sondern
aus feinem eigenen Spiegelbilde abzulesen begehrt , hatte viel
Fesselndes , desgleichen pulsirte bei der Mordscene im Kerker
echt dramatisches Leben . Dennoch muh der Haupteindrnck
leider bestehen bleiben , daß die Ucbergänge in diesem
schwankenden Charakter nur ungenügend vom Künstler be¬

gründet waren und daß sein König in Rede und Pose
ein Theaterkönig mit den Allüren eines Jutriguantcn
war . Diese bittere Wahrheit wird immerhin durch

- n . Aufmerksame Beobachter der Natur
werden die Erfahrung machen , daß die Schwalben nicht
alle gleichzeitig miteinander fortzichen , sondern daß ein

König Mchard II .

Königliche Schauspiele . Samstag . Zum ersten
Male : Der Tetralogie „ Die rothe Rose

" erstes Stück :
„ König Richard II .

" Historie in fünf Abthcilungcn von
Shakespeare . — Im Allgemeinen kommt bei der dichterischen
Behandlung eines geschichtlichen Stoffes die historische Treue
zu kurz und die Licentia poetica muß sich Vieles gefallen
lassen , wenn ein interessantes Ganzes entstehen soll .

'
Daß

unter Umständen ober ein ungemein einfacher , historischer
Vorgang zur deutbar wirksamsten dramatischen Handlung
genügt , wenn ihn ein Genie mit erleuchtetem Geiste durch¬
dringt und den inneren Kern der Sache glänzend entwickelt ,
das hat Shakespeare in seinen Königsdramen im Allge -
weincn und in dem ersten derselben , in Richard II . , im
vcsonderen erwiesen . Er hat den Stoff nicht nach allen
Seiten zu wenden brauchen ; scheinbar unbefangen ist er
' M entgcgengetrcten , um ihn zu nehmen , wie er war . So
' fl denn ein Charakter - und ein Zeitbild entstanden , das , in
allem Wesentlichen sich nicht von den Schilderungen Holin -
lched ' s , aus denen es geschöpft ist , entfernend , in Wahrheit
den Titel einer „ Historie " verdient , anderseits aber auch
Anspruch erheben kann , ein dramatisches Kunstwerk im
fmincntcn Sinne zu sein . — Richard II . , der junge , von
Schmeichlern und Höflingen mißleitete , von dem Gottes -
Madenthum seiner Herrschaft auf das Tiefste durchdrungene ,
?*tr trotzdem äußerst mißtrauische und schwache König ver -
" aniu wegen eines Streites mit einem andern Lord ohne

^Kere rechtliche Begründung seinen Vetter Bolingbroke und
M , um den Prinzen , dessen Beliebtheit er fürchtet ,
i/rl9 lahm zu legen , nach dessen Vaters Tode zudem

Verbannten Erbgüter ein .
7 Diese Schuld sollte sich

Mn . Bolingbroke kehrt zurück , sammelt Anhang , bekämpft

Lorales .

(Rojbfiy bet CriflinalMtrefronbenaen nur unter beutliteraueHtnungaie geitaUet .)
Wiesbaden , 12 . October .

— 3nt Ktadtverordnetrn - Mahl ist nun eine „ Wahlliste
der Versöhnlichen "

für die II . Wahladtheilung erschienen . Sie
lautet : W . Beckel , Badewirth ; Dr . I . Bergas , Rechtsanwalt ;
Franz Fehr ; Dr . Carl Heyman ; Wilhelm Holthaus ; August
Krcckel , Landesrath ; Dr . Carl Meurer sen . ; Wilhelm Müller ,
Rentner ; C . W . Poths , Fabrikant ; Georg Rühl , Kaufmann ;
Carl Scholz , Jnstizrath ; Heinrich Schreiber , Rentner ; Christian
Stein , Bauunternehmer ; I . B . Wagemann ; Heinrich Weil , Rentner ;
Martin Willet , Arehitect .

* Nächsten Mittwoch , beit 14 . I . M ., Abends 8 '
,
' t Uhr an »

fangend , wird Herr Paul im Vereinslocal des Stolze
' schen Steno -

graphen - Vereins „ Walthers Hof
"

, Geisbergstraße 3 , Bericht erstatten
über die Stolze -Feier und den internatiounlen Stenographentag in
Berlin dieses Jahres . Nichtmitglieder können eingeführt werden . —
Heute Dienstag , Abends 8 ' / . Uhr , beginnt ein Uuterrichts - CnrsnS
tu Stolze scher Stenographie in der Lehrstraßc - Schule , woselbst noch
Anmeldungen entgegen genommen werden .

* Tie Herbstturnfahrt des „ Männer - Turnvereins "
gelangte

gestern in schönster Weise zur Ausführung . Morgens 6 ' / « Uhr
marschirten die 40 Theilnehmer nach Biebrich , benutzten das Schiff
nach Bingen , um danir unter Führung des zweiten Kreisvertreters
des Mitteliheinkreises , Herrn Schmuck ( Bingen ) , eine vierstündige
Wanderung in den Binger Wald auzlltreten . Das Welter war
schön zum Marschiren , leider hellte es sich aber den ganzen Tag
über nicht ans , so daß die Fernsicht eine mäßige blieb . Ten Schluß
des Marsches bildte der untere Theil des wildromantischen Mcrgen -
bachthales . Es wurde sodann Schloß Nheinstein besichtigt , dann
nach Aßmannshausen übergesetzt und von hier ans der Riederwald
erstiegen . Weiter ging

' s bann an bie bekannten Sehenswürdigkeiten
vorbei nach dem National - Denkmal . Von hier ans gedachte man
der Metzer Turngenossen mit einer Zuschrift und beschloß dann in
Rude - Heim den Marsch . Hier traf man auch wieder mit einigen
Turnern zusammen , die sich in den Binger Bergen verkraxelt und
bann auf eigene Faust getnrnsahrtet hatten . Die Tour war wieder
vollständig gelungen . Lied , Spiel und Lauf hatten fröhliche Ab -
wechfelnng geboten , so daß jeder Theilnehmer trotz der anstrengen¬
den Bergsteigerei völlig befriedigt war .

* Der seit 15 Jahren hierselbst bestehende „ Evangelische Männer -
' Welcher sich die Förderung des geistigen und

sittlichen Wohles der maniilicheu Jugend aller Stände zur Ausgabe
gestellt hat , hat jetzt eine besondere Abtheilnnq für Knaben von

fahren gebildet . Die Zusammenkünfte ber Knaben finden
leden Mittwoch Nachmittag von 2 - 3V - Uhr im Evangelischen Ver -
emshanse , Platterstraße 2 , 1 , statt . Die Knaben sollen in diesen
zwanglosen Zusammenkünften in einer dem kindlichen Geinnth an -
gepaßten Weise durch harmlose , fröhliche Spiele rc . unterhalten und
beschäftigt , sowie durch kurze gemeinsame Betrachtung leichtverständ¬
licher biblischer Geschichten im christlichen Glauben gefördert werden .
Eltern , Vormünder zc. seien hiermit auf diese dem Wohl der
licheu Schuljugend dieiiende Einrichtung aufmerksam gemacht

Regierungsrath v . Reichenau . Zu ,
mehrere Klagen , tvelche sich gegen die i r _
Ordnung der Stadt Frankfurt a . M . vom 3 . Juli 1891
richten . Es ist dies zuerst die Klage des Privatiers Heinrich
Hering , worin beantragt wird , einen Bescheid aufznhebcii , welcher
die Genehmigung zur Bebauung zweier Grundstücke am verlängerten
Oberweg verweigert . Die Zurückweisung des Baugesuches erfolgte
deshalb , weil sie den Bestimmungen der neuen Baupolizei -Ver¬
ordnung nicht entsprochen haben . Der Kläger behauptet , daß für
fein Baugesuch nur bie alte Verorbnung maßgebend wäre , beim
diese habe an dem Tage ber Einreichung seiner Gesuche zu Recht
bestanden . Die neue Verordnung erscheine aus formellcu und
materiellen Gründen ungiftig . Für die letztere Behauptung wird
namentlich gclteiid gemacht , daß die neue Verordnung große Härten
entschließe , in die Privatrechte ganz bedeutend einschneide und that -
sächlich einer Expropriation gleichkomme , für welche eine Bau¬
polizei - Verordnung nicht jiitreffeiib wäre . Von beklagter
Seite wird betont , daß die neue Verordnung zu
Recht bestehe nnb das klägerische Baugesnch nach derselben zu
teurtheilen fei . Der Bezirks - Ausschuß konnte den Magistrat
von Frankfurt a . M . nicht für berechtigt halten , auf Grund der
Bestimmuiigeu der Bau - Polizeiordnuug vom 3 . Jnli 1891
die Genehniigung zu verweigern und ging dabei von der Erwägung
aus , daß diese Verordunug nicht für gültig erachtet werden
könne , denn es erscheine als zwingende Vorschrift , daß in der
Stadt Frankfurt ber § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landes -
VeNvaltmig ausbrücklich in ber Polizeiverorbnnng ungezogen werde .- Dem Lohnkutscher Christian Rollerzu Franksürt a . M . ist die
Genehmigung rum Anbau an eine Nemife auf dem Grundstücke
Leerbachstraße 12 c versagt und ihm die Niederleqiing dieses ohne
Genehmigung errichteten Baues aufgegeben worden . Tie Klage
wurde auf Kosten des Klägers abgewiesen . Der Gerichtshof nahm
hierbei ein , daß die Baupolizci -Verordnuiig vom 3 . Juli 1891 auf
freien Fall keine Anwendung finde , da dieselbe als ungültig erlassen
angesehen worden wäre , aber auch nach der alten Verordnung die er -
MeneVau - Polizeiverfügungals berechtigtaiierkanntwerden müßte . —
T ' c Klage der Berliner Lebensversicherungs - Gesellschaft
öu Berlin richtet sich gegen einen Bescheid der städtischen Vau -
polizei zu Frankfurt a . M . , wonach bie von der Klägerin be¬
absichtigte Einrichtung von Läden und Veränderung der Faxade
Roßinarkt 16 als ein Umbau angesehen und die Genehniigung an
die Zurückrückung des Hauses in die neue Fluchtlinie geknüpft
wird . Tie Klage wird abgewiesen und Klägerin in die Kosten ver -
urthcilt , da die geplante Umänderung als Umbau im Sinne des
Gesetzes anznsehen fei und ber Magistrat zum Erlasse der au -

Segrmenen Verfügung berechtigt erscheine . — Die Klage ber
lat Hari ue Lautenschläger zu Frankfurt a . M . gegen beii

Magistrat bafelbft wegen Aushebung einer baupolizeilichen Ver¬
fügung wird als unbegründet abgewiesen .

- o - Kezirdo - Auoschliff . Sitzung vom 12 . October unter
dem Vorsitze des Herrn Verwaltuugsaerichts - Directors Geheimen' '

en an . Zur Verhandlung stehen zunächsta . .... . .. nelIC Baupoli zei - Ver -
n sm Mnni S 1» 01

Theil derselben aus der zweiten Brut erst später sich auf
die Wanderschaft begicbt , einfach deshalb , weil die jungen
Vögel , erst kaum dem Neste entschlüpft , noch nicht kräftig
und flügge genug sind , die weite Reise zu unternehmen .
So beobachtete ich , daß Negcnwetter und Sturm eine An¬
zahl Schwalbennester , in welchen bereits Eier waren , zer¬
stört hatten . Tags darauf aber waren viele Schwalben ,
weit mehr als die betreffenden Paare , die das Unglück
betroffen hatte , eifrig damit beschäftigt , neue Wohnungen
zu bauen , und bald gelang cs vereinten Kräften , sie fertig
zu stellen . Sie Jungen aus diesen Nestern zogen nicht mit
den anderen Schwalben fort ; erst vor einigen Tagen haben
sie ihre Hcimath verlassen . Sollte Vorstehendes nicht eine
Erklärung für die Zeitungsnachrichten fein , die da melden :

„ Die Schwalben bleiben Heuer auffallend lange hier ! "

- v Di « Maria - Hilf - Kirche , eine zweite Kirche , will die kctthol .
Gemeinde bekanntlich auf einem von ihr bereits käuflich erworbenen
Platze Ecke ber Castell - unb Kellerstraße , gegenüber ber Schule ,erbauen . Vorläufige Plaue zu biefem Gotteshause finb bereits von
Herrn ArchUect Max Meckel in Frankfurt a . M . angefertigt unb
m dem Schaufenster ber Molzberger ' schen Buchhandlung , in dem
Neubaue neben ber Pfarrkirche in ber Louiseiistraße ausgestellt . Die
Mana - Hilf -Ktrche erscheint in biefeu Plänen mit zwei Thurmeu unb
m der Grundform der Pfarrkirche . Sobald bie erforderlichen
Wittel vorhanden finb , wirb ber Kirchenbau in Angriff genommen
werden .

P .- B . Ein midrrspnnsliger Fuhrmann . Am Samstag
Abend gegen l ' lt Uhr wurden an der Ecke ber Sonnenberger -
unb Wilhelmstraße zwei Fuhrkuechte , deren Karrenfuhrwerke unbe¬
leuchtet waren , von einem Schutzmann aufgefordert , die Beleuchtung
? W " iühren . Hierbei benahm sich einer der Fuhrkuechte so unge¬
bührlich unb gewaltthätig , daß derselbe nur mit Hilfe zweier
wideren Schutzleute gezwungen werden konnte , von weiteren
Thatllchkeiten gegen den ersterwähnten Schutzmann abznlassen .

- o - Unfall . Ein an ber Hermaunstraße wohnhafter Kutscher
tagte zum Schrecken vieler Passanten mit feiner Droschke
frie toll durch verschiedene Straßen des „ Wellritzviertels "
bis er an ber Ecke ber Hellmnnd - und Hermaunstraße vom Bock
geschleudert und überfahren wurde . Der Mann erlitt dabei eine
so erhebliche Verletzung am Kopfe , Quetschung des Unterkiefers
und Contnston im Gesicht , baß er bcsinumigslos liegen blieb unb
ui das städtische .Krankenhaus verbracht werden mußte .

P .- B . Sri rinrr Razzia , welche die Polizei in der Nacht von
Samstag auf Sonntag voriiahm , winden 12 obdachlose Personen
betroffen , welche sich ans Kohlrulagerplätzen und in Strohhaufen ein
Nachtlager gesucht hatten . Es wurde ihnen Obdach im Polizei -
Gefangmß gegeben .

P . -B Rachtfrandal . In vergangener Nacht gegen 12 1161
tourben bem Wirth Trog , Dotzheimerstraße 56 , von mehreren
Galten , we che er ans feinem Wirthslocal gewiesen , fast sämmtliche
Fensterscheiben seines Loeals mit Steinen eingeworfen . Beim Ein -
treffen von Schutzlcuten unb Nachtwächtern ergriffen die Exeedenten
die Flucht .

.
= = K ^ ine Notizen . Herr Securius theilt uns mit , daß

er m dem zu heute Abend 8 ' / < Uhr im Saal des „ Schützenhof "
festgesetzten Vortrage nicht mir über Lichtlnstbäber , Sonnenbäder
Bettdampfbäder und Lufthütten , welche von dem Erfinder , Herrn
Ritlt , ui seiner Heilanstalt am Veldes - See in Oberkram empfohlen
werden , sprechen wirb , sondern auch über die physikalische Heilanstalt
des Herrn Dr . med . Krüche in München .

, .
= k " ' fl? en - U,ritrhr . 3 " llang in der verfloffcneu Woche

laut der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 444 Personen .

Stimmen ans den » Uubliltnm . *)
* Die unverantwortliche Lässigkeit , Kelleröffnungen an der

Straße ohne Einfriedigung offen stehen zn lassen , wenn etwa Kohlen
oder Kartoffeln emgebracht werden sollen , hat dieser Tage in der
Webergasse wieder einen Unfall zn Folge gehabt , indem die Tochter
eines unserer gefeiertsten Mitbürger zum Theil in diese Oeffmmg
hinemsiel unb sich dabei dermaßen den Fnß verstauchte , daß sie auf
mindestens zwei Wochen ans Zimmer gefesselt ist . Es möge bemerkt
fein , daß der Inhaber des betreffenden Kellers voll und ganz für
leben , durch Lässigkeit verursachten Unfall einznsteheu hat und sowohl
cwil - wie strafrechtlich haftbar gemacht weiden kann . Es fei bei
ber Gelegenheit noch bemerkt , daß das Einbringen von Kohlen , wie
es hier vielfach selbst in engen Straßen geschieht, nämlich baS
Sturzen der Karre auf das Trottoir und das Hineiuschaufeln in
den Keller im höchsten Grade unsauber , unter Umständen ( wie im
vorliegenden Falle ) gefährlich unb für den Fußgänger -Verkehr
hinderlich ist . Eine neue Polizei - Verordnung , wonach Kohlen nicht

*) Es sei bemerkt , daß wir Stimmen aus dein Publikum im Allge¬
meinen mir daun onfneymen , wenn die betreffenden Einsender sich
unserer Redaction gegenüber namhaft machen . Anonyme
Etuseudungen können keine Berücksichtigung finden . D . R .
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stu » der Umgegend . Zu dem Müiizensunde in der
hohl in Mainz ist noch zu bemerken , daß im Ganzen
Stücke gesunden wurden . Sämmtliche Münzen tragen das
Ludwig XVI . und sind ausgezeichnet gut erhalten . Auf

wähnen wir noch als anerkenneuswerthe Leistungen die

Königin von Frl . Nau , den Grafen Nutland des Herrn
Rodins , die Herzogin Aork des Frl . Wolff , den Nor¬

folk des Herrn Neumann , nicht zu vergessen den Pagen ,
den Frl . Jona spielte . — Konnten wir der Darstellung ,
wenigstens in Hinsicht auf die tragenden Rollen , leider nicht
als eine mustergültige bezeichnen , so müssen wir der Regie um

so höheres Lob zollen . Herr Köchy genießt den Ruf ,
fpcciell in Hinsicht auf die Shakesspeare - Dramen , ein vor¬

züglicher Arrangeur zu sein . Als solcher hat er sich auch

hier wieder bewährt . Er Hal auf Grundlage der Schlegel
'
schcn

Uebersetzung eine höchst verständige Bearbeitung des Textes

geboten . Wenn er auch in Rücksicht auf das Publikum
jener großen Pietät sich entschlug , die Friedrich von Baden¬

stedt als Intendant der Meininger Hofbühne seiner Zeit
veranlaßte , „ König Richard II .

" in fünfstündiger Auf¬
führung ungekürzt zu geben , so ist er doch dem Dichter
insofern gerecht geworden , als er in wesentlich ge¬

kürzter Form die Hauptschönheiten der Historie
'

glänzend
hervorzuheben wußte , wie er anderseits den Spuren des

poetischen Genins mit Liebe folgte und manche , dem ober¬

flächlichen Blick verborgene Schätze an
' s Licht förderte .

Dabei war die Jnscenirung so glänzend , wie sie bei den

hiesigen Verhältnissen nur sein konnte . Es boten sich eine

Anzahl Bilder von sehr malerischer Wirkrlng und fast möchte
man bedauern , daß Herr Köchy in dieser Hinsicht auch bei

der Ausstattungsoper seine Hand nicht im « Piel haben kann .

Doppelt schade , daß bei so großem Aufwand von Geschmack
und tiefem dramatischen Verständniß die Gesammt - Auf -

führung nicht einwandfrei blieb , wozu noch kommt , daß das

Publikum der „ Historie " gegenüber nicht so recht warm wurde .

Von literarischem Standpunkt mag es bedauerlich sein ,
wenn aus solchen Gründen etwa von der Fortsetzung dieser

Tetralogie der „ rothen Rose " abgesehen würde , abet wollte

mau es statt dessen mit einer sorgfältigen Einstudirung deS

„ König Lear "
, auf die wir schon lange warten und etwa mit

einer solchen des „ Macbeth " versuchen , so wäre der Schaden
am Ende nicht so groß und die Kunst sowohl , wie das

Publikum , kämen beide zu ihrem Rechte . Sch . v . B .

"
W . Königlich » Schaufpirlr . „ Cavalleria rusticana *

( Sicilianische Bauernehre ) , Melodrama in 1 Aufzug , Musik von

P . Makeagui und „ Marie " ober „ Die Regimentstochter
"

, komische

Oper in 2 Acten von Donizetti . In dem bereits zu öfteren Male »

gegebenen Mascagni
'
schenWerke sahen wir gestern Herrn Schmede «

als Vertreter des Herrn Müller znm ersten Male in der Rolle

des Fuhrmanns Alsio . Gestehen müsse » wir , daß der talentvolle

junge Sänger uns mit dieser Leistung geradezu überrascht hat und

zwar als Sänger sowohl wie als Schauspieler . Wohl lassen sich

an gewissen Bewegungen des Anfängers Ausstellungen erheben , in -

defleu fallen dieselben sehr wenig in Betracht gegenüber den große «

Fortschritten , tvelche er sonst im Spiel und Gesang geuiacht hat .

Die Darstellung hielt sich ziemlich frei von der peinlichen Befangen¬

heit , welche sonst des Künstlers Auftreten zu begleiten pflegte , und

durchaus charakteristisch , der Rolle entsprechend , vermied derselbe

jegliche Ucbertrcibung . Auch seines Gesanges können wir nut

lodend erwähnen , da derselbe auf ' S Neue die schönen , ausgiebige «

Mittel derrieth , welche deut Sänger zu Gebote stehen . Also nut

das Lampenfieber , zu dem kein Grund vorhanden ist , so schnell wie

möglich abgeschüttelt , dann wird sich ergeben , daß Herr

Schmedes eine recht schätzeuswerthe Aequifitioil für unsere Bühne ist.

Lobend erwähnt zu werden verdienen von der übrigen BesetzuvS

wieder Frl . Baumgartner als Santuzza , Frl Pfeil a®

Lola , Frl . Brodmann als Lucia und Herr HeuckeS
'

den Umstand etwas versüßt , daß das Publikum dem

Künstler reiche » Beifall zollte . Neben der Gestalt Richard II .

ist es die seines Gegners Bolingbroke , welche am bedeut¬

samsten hervortritt . Hrrr Baxmann hatte ihndarzustcllen .
Wir haben dem Künstler in Bonvivantrollen oft genug
wärmste Anerkenuun g gezollt , aber auch nie verleugnet , daß
wir uns für seine „ schweren Helden " weniger begeistern
können . Der dramatische Schwung , die Größe fehlt ihnen
zumeist und sie leiden fast alle an einer Trockenheit , welche

leicht die Illusion stört . So war es auch hier . Die aus¬

geprägteste Charactersigur schuf Herr Köchy , der den Vater

Heinrichs , den alten Johann von Gent gab . Das war eine

Erscheiimng voll markiger Kraft , ein alter Löwe , noch

majestätisch beim Tode . Der Fluch , den er dem ungerechten
König , seinem Neffen , sterbend entgegenschleuderte , war be¬

sonders wirksam . Der Künstler hatte sich, wie bei ihm üblich ,
wieder eine vortreffliche Maske gewählt . Neben ihm war es Herr

Rudolph , der Farbe in seine Darstellung zu bringen ver¬

stand . Er spielte den Bruder Gents , den alten , in Körper
wie Geist schon etwas wackeligen Herzog von Jork , über¬

schritt aber leider einige Male , trotz seines im Allgemeinen
t̂refflichen Spiels , die feine Grenze , welche bei diesem

skharakter zwischen dem Ernsten und dem Komischen gezogen ist .

.Vortrefflich war Herr Bethge als Northnmberland ; man

mochte es kaum glauben , daß der Heinrich Percy des Herrn

Höfer dieses ausgeprägten Edelmannes Sohn sei und wir

müssen unser Befremden darüber ausdrücken , daß die Regie
einen Mitspieler zu Wort kommen läßt , der durch einen

offenbaren Fehler in seinem Sprachorgan in der ernstesten
Situation Heiterkeit beim Publikum erzeugt . Es ist aber

auch gar zu komisch , wen « dort , wo Helden reden , plötzlich
eine Stimme einfällt , die man grausam , aber nicht unrichtig ,
in Fachkreisen mit „ Quetschtenor " bezeichnet . Schließlich er -

metndekane an .
Die Leitung der Canalbaues in Bingen wurde dem Ingenieur

Brix zu Wiesbaden , von welchem auch der Plan hcrrührt , übertragen .
Zn Darmstadt gerieth der Bureaugehilfe derDanipfstraßeu -

bahn - Gesellschaft , Reinig , welcher von dein Zuge adsprinaen wollte ,
so unglücklich unter die Räder , daß ihm die beiden Beine vom
Rumpfe getrennt wurden und er sofort tobt blieb .

. auf bas Trottoir geworfen , sondern in Säcken oder Körben in den
Keller zu » erbringen sind , könnte hier Wandel schaffen . Unseres
Wissens find in nuferer Nachbarstadt Frankfurt und in anderen Groß¬
städten ähnliche Verordnungen schon in Kraft .

Ein Freund sauberer Wege .

Bilduiß Ludwig XVI . und sind ausgezeichnet gut erhalten . Auf
der Aversseite befinbet sich folgende Umschrift : Lud . XVI . D . G .
Fk . et Nav . Rex . Auf der Reversseite zeigt sich das französische
Wappen mit den Lilien und folgende Umschrift : Chrs . Regn , vinge .
imper . 1786 . Die Münzen haben die Größe eines Zweimarkstückes .

In Mittelheim wurde am Samstag Morgen im Rhein die
Leiche einer sehr gut gekleideten weiblichen Person gelandet . Die¬
selbe kann circa 8 Tage im Wasser gelegen haben und zwischen
85 — 40 Jahre zählen .

Deutsches Keich .

* gof - « nd Iterfonol - Uachrichtsu . Der Kaiser hat am
Samstag um 9 Uhr 20 Minuten Abends Hamburg v . d . H . wieder
verlassen .

* Bur Beschießung von Karis . Hervorgerufen durch die
in der Fleischer

'
schen Revue veröffentlichten Briefe des Grafen Roon

ist bekanntlich vielfach in der Oeffentlichkeit von einer „ Verzögerung
"

in der Belagerung von Paris tm Kriege 1870 — 71 die Rede ge¬
wesen und wurde zu dieser Verzögerung der selige Graf
Moltke in Beziehung gebracht . Jetzt hat der Feldmarschall Gras
Blnmenihal , damals Generalstabschef der dritten , mit der Herbei -
schaffuug des Transportmaterials betrauten Armee , also eine erste
Autorität in der belegten Frage , seine in amtlicher Stellung ge¬
sammelten Eindrücke und Erfahrungen niebergeschriebeu unb dem
Generalstabsarchiv übergeben . Da auch , wie man hört , in hohen
Kreisen der Wunsch besteht , die durch die Roon '

scheu Briefe hervor -
gerufeite schiefe Beurtheilnng Moltke ' s möglichst gründlich zu wiber -

Icgcu, so ist wohl auzunehmea , daß über kurz ober laug die Ver¬
öffentlichung der Niederschrift des Feldmarschalls Grasen v . Blumen¬
thal erfolgen wird . — Im jüngsten Heft der Preußischen Jahrbücher
finden wir einen „ nach authentischen Quellen gearbeiteten Aufsatz ,
der die Beschießung zum Gegenstände hat . Der Verfasser beftähgt
das Zeugniß der Briefe Roon ' s , wonach Gras Moltke , daneben auch
der Kronprinz und General Blumenthal , sich in der That als
Gegner der Beschießung bekannten , während Bismarck und Roon
das Bombardement für nvthwendig hielten ; wenn weder bas
Generalstabswerk über den Feldzug , noch Moltke 's „ Geschichte des
Krieges

" auf bei ; Streitpunkt eiugehen , so erklärt sich dieser llm -
staud hinlänglich aus der Objeesivität des ersteren und aus der
vollendeten Discretion des Eemralfeldmarschalls .

* Maisbrod . Vor einigen Tagen ist Herr Charles
I . Murphy , Spezialagent des Ackerbauministeriums der

Vereinigten Staaten , im Auftrage des Ministers Rusk in

Berlin eingetroffen , um die Aufmerksamkeit der deutschen
Regierung auf ein neues Brod aus Mais zu lenken , das

mit außerordentlicher Nahrhaftigkeit , schönem Geschmack und

Haltbarkeit den Vorzug der Billigkeit verbinden und einen

Ersatz für das Roggenbrod bieten soll . In der „ Voss . Ztg .
"

lesen wir hierüber :

„ Ans je einem Pfund Maismehl und Roggenmehl hat Herr
Mnrphy bei einem hiesigen Bäcker Beede attferhgeu lasten , die in
fertigem Zustande nicht weniger als 4 Pfund wiegen . Die Her -
stellnngskosten dieses Ärodes betragen einschließlich der Fracht unb
des Einfuhrzolles , welcher auf Maismehl erhoben wird , nach Aus¬
sage des Herrn Mnrphy , nicht mehr als ungefähr 16 Pfennig .
Durch Vermittelung des amerikanischen Gesandten , Herrn Phelps ,
hatte Herr Mnrphy vorgestern eine Unterredung mit dem Chef der
Verpslegungs - Abtheilnng des Kriegsministeriums , Wirklichen Ge¬
heimen Kriegsrath Engelhard , dem er auch Proben der besprochenen
Vrodsortcn vorlegte und dessen Interesse dadurch in so hohem
Grade angeregt wurde , daß er den Wunsch anSsvrach , in den
Militär - Backereien Versuche mit den Mnrphy

'
schen Mehlmischmigen

anstellen zu lasten . Infolgedessen hat Herr Mnrphy sofort durch
das Kabel nm Zusendung einer Quantität Maismehl ersucht , die

zu Versuchszwecken der Verpflegnngs - Abtheiluug des Krtcgs -

niinifteriinu « zur Verfügung gestellt werden soll . Gestern wurde
Herr Murphy auch von dem landwirthschafilichcu Minister von
Heyden empfangen . In diesen Tagen wird der Agent bc8
amerikanischen Ackerbau - Ministeriums auch eine Unterredung mit
dem Minister des Innern haben . — Die diesjährige Maisernte in
den Vereinigten Staaten wird auf nichts weniger als 2 Billionen
500 Millionen Bnshcls veranschlagt . Für diese ungeheure Maste
haben die Leute in Amerika keine Verwendung , so daß in holz -
armen Tistricten Mais als Feuerung benutzt wird , unb zwar nicht
nur von Familien , sondern auch auf Eisenbahnen zur Heizung von
Locomotiven .

"

* ^ erlitt , 12 . Oct . Auf die Eiitgabe mehrerer Bank¬

institute an den Handelsminister um Hinausschiebung der

Frist zur Stcuerklärung für Actien - und Eommandit -

Gesellschaften auf Actien bis Mitte April 1892 wurden

die Vcranlagungs - Behörden angewiesen , daß für die

Actien - und Eommaudit - Gesellschaftcil , welche einen ent¬

sprechenden Antrag bei der Veranlagungs - Eommission an¬

bringen , die Frist bis zum 1 . März 1892 zu verlängern
sei . — Die Zeitungen kritisiren auf Grund des v . Tettcn -

born ' schen Berichts die Kriegsführung Zclcwski
' s abfällig ,

und bezweifeln überhaupt die Nothwcudigkeit der Ex¬
pedition .

* Nnudschn « im Reich « . Der König von Württemberg
kündigte einen Amnestieakt an , besonders berechnet für ärmere
Leute , die aus Roth Vergehen verübten . — In sämmtlicheii Kirchen
und in der Synagoge Stuttgarts wurde Sonntag früh ' für den
verstorbenen König em TrauergotteSdiellst abgehalteu . Eine
solenne Tranerseier veraiistaltele der „ Liederkranz

"
. Der Festsaal

war prächtig becorirt unb von Ehrengästen und Mitgliedern bis
auf beit letzten Platz besetzt .

Provinzielles .
= Kierstadt , 12 . Oct . Am nächsten Sonntag , den 18 . Oct .,

als am Geburtstage weilanb des Kaisers Friedrich III . , wird hier
Seitens des Krieger - Vereins eine „ Kaiser - Friedrich - Eiche "

auf dem Platze vor der Kirche gepflanzt werden . Die Feierlichkeit ,
an der auch andere Vereine Theil nehmen werden , wird am Nach¬
mittag von einem Volksfeste begleitet fein .

(? ) Llörshrim a . M . , 11 . Oct . Gegenwärtig ist man in
unserem Orte mit dem Legen eines Röhreu - Eanals in der
Eiseubahnstraße unb ton da über den alten Friedhof und die
Grabenstraße nach der Kirchgasse beschäftigt . Bei den Ausgrabungen
stieß man inmitten der Grabenstraße auf die Fundamente eines
etwa 8 Meter im Durchmesser haltenden Thurmes . Die Mauern ,
welche ca . 2 Meter Durchmesser haben , sind aus Kalksteinen , wie sie
tu den Kalksteinbrüchen bet hiesigen Gemarkung gebrochen werden ,
ausgeführt . Der Thnrnt ist ein liefertest bet im 16 . Jahrhundert
erbauten Ringmauer , mit welcher der ganze Ort umgeben war . Die¬
selbe hatte 5 Thürme , von welchen 2 an der Südseite des Fleckens
noch theilweise erhalten sind . Ans einem derselben hatte sich sogar
bis vor einigen Jahren eine arme Familie wohnlich eingerichtet .
Aeltere Leute behaupten aus mündlicher llebedicferung , baß sich
unter den Thütmen unterirdische Gewölbe befänden . Für 211ter =

thnmSsorscher dürfte es jedensallS von Interesse fein , zu ermitteln ,
inwieweit diese Angaben auf Wahrheit beruhen und zu welchem
Zwecke dieselben angelegt wurden .

A Dom Friddrrg , 11 . Cct . Am vorigen Freitag traf in

Cbmcifenberg ein gut gekleideter junger Mann ein und erzählte ,
er fei auf dem Wege von Königstein im Walde von 2 Männern über¬
fallen und seines Geldes , Ueberziehers , Schirmes und seiner Uhr
beraubt worden . Da man aus verschiedenen Gründen Zweifel in
diese Mittheilnngeu setzte , so telcgraphirte man von Niederreisenberg
an die Firma Helberger in Frankfurt , für welche der junge Mann

zu reisen vorgab , ob dieselbe einen Vertreter in den Taunus ent¬
sandt habe . Die Antwort fiel verneinend aus , weshalb man den
angeblichen Geschäftsreisenden in Haft nahm unb an bas Königs .
Amtsgericht in Königstein ablieferte . Hier gab derselbe an , daß er
aus Herborn stamme unb zuletzt als Schneider in Wiesbaden ge¬
arbeitet habe . Wahrscheinlich hat man es mit derselben Persön¬
lichkeit zu thun , welche sich in letzter Zeit unter dem Vorgeben , ein
Postbeamter zu sein , in Wiesbaden verschiedener Schwindeleien
schuldig gemacht hat . Eine bei dem Verhafteten vorgefundene goldene
Dameuuhr dürfte wohl identisch sein mit jener , welche vor einigen
Tagen aus einem Hanse am Schulberg entwendet wurde .

- n Nom Mkstrrwald , 10 . Oct . Nachdem Hafer und Grummet
geerntet unb das Ernteergebniß , namentlich was den Hafer
anbelangt , ein recht gutes genannt werden kann , ist man jetzt eifrig
mit der Kartoffelernte beschäftigt . Letztere fällt sehr verschieden aus ;
im Allgemeinen liefert schweres Laub einen besseren Ertrag , jedoch
auch nur halbe Mittelernte . Trotzdem werden viele Kartoffeln von
hier aus , weil der Kartoffelbau stark betrieben wird , in den Handel
gebracht . — Hier und da findet man «auf dem Westerwald ( Hachen¬
burg abwärts ) Weiustöcke an den Häusern , die mitunter bei

guter Pflege reichlichen Ertrag bringen . Heuer habe ich von einem
solchen Stocke bereits Mitte September reife Trauben gegessen , die
recht süß und wohlschmeckend waren . Als Mitesser stellten sich aber
frühzeitig die Wespen in solcher Masse ein , daß der Löwenantheil
diesen gefräßigen Jnsecten zum Opfer fiel .

Kande ! , Industrie , Erfindungen .

HK . Lorrn der Preisverzeichnisse . ym beu Bedürfnissen
der fremden Händler , welche sich eingehend über alle Spesen und
Nebenkosten bei Bezug von deutschen Maaren unterrichten wollen ,
entgegen zu kommen , ist cs dringend nothweudig , daß die deutschen
Exportfirmen auf die Form der Preisverzeichnisse besondere Auf¬
merksamkeit verwenden . Es empfiehlt sich vor allem , daß in dieselben
Anweisungen über den telegraphischen Verkehr , Angabe der Banken ,
auf ivelche Zahlungen für die Firma angewiesen werden können ,
kurz und deutlich abgcfaßte Bedingungen für Geschästsabschliiffe unb
sodann bildliche Darstellungen mit genauen Beschreibungen derjenigen
Gegenstände , welche die Firma vertreibt , aufgeuommeu werden . An
die Beschreibungen dürften am besten die Angaben über Preise , Ge¬
wichte und Verpackung , sowie über sonstige etiva in Frage kommende
Punkte und sodann sorgfältig ausgearbeitete Eodcwörter für Be¬
stellungen auzuschlieheii sein .

In Eltville wurde in dem Garten des Herrn Geheiniraths
Oechelhänser deffen Gärtner Anton Meth tobt anfgefuuben . Meth
war 39 Jahre alt unb lebte in geordneten Verhältnissen .

Die Strafkammer in Mainz verurtheilte zwei Jungen au ?
Alzey wegen Diebstahls von Rüben auf dem Bahnhof Alzey zu
14 resp . 1 Tage Gesängniß . Nachdem so dem Gesetz Genüge ge¬
schehen , legten Staatsanwalt und Richter Geld zusammen als Zchr -

pfennig und Reisegeld für die jugendlichen Maleficiauten .
In Lange » selb old bei Hanau wurden bei einer außer¬

ordentlichen Revision der Gemeindekaffe größere llnregelmäßigkeiten
in der Buchführung und ein rechnungsmäßiges Defizit in der Kasse
entdeckt Der Landrath suspendirte deshalb den bisherigen Gemeinde -

Rechner und ordnete eine Gesammt -Revisiou der betreffenden Ge -

Anstond .

* Gesterreich - Urrgav « . Aus Czernowitz wird tele -
graphirt , daß in Snczava ein französischer Major als
Spion aufgegriffen wurde . Man fand bei ihm compromittirende
Papiere und Zeichnungen . ( So zeigen sich die Früchte der

französisch - russischen Annäherung . D . R .) — Freitag fand in

Pest eine neuerliche große Studenten - Demonstration
gegen Minister Baroß statt , welcher dem Oppositionsblatt
„ Magyar Hirlap " den Verschleiß und die Licenz entzog .
Nach spektakulosen Scenen in der Universität zogen die

Demonstranten vor das Ministerpalais , woselbst sie dies
Fenster einschlugen . Nach einem Handgemenge mit der

Polizei fanden 30 Verhaftungen statt .
* Feattkreich . Der „ Voss . Ztg .

" wird aus Parisi
gemeldet : „ Manche Blätter , die anscheinend ungenügend be -

dacht wurden , suchen die Begeisterung für die neue Russen - !
Anleihe abzukühlen und verrathcn , daß die Häuser , welche
die Anleihe ausgeben , von der russischen Finanzverwaltung
fünfundzwanzig Millionen Vermittlergebühr erhielten .

"

* Krlgiött . Von bestunterrichteter Seite wird ver - j
sichert , Stanley werde nach der Rückkehr von Australien an i

der Spitze der belgischen Expedition , mit Jephson als zweiten
Commandanten , nach dem Cvngo gehen ; in dieser Annahme
seien bereits in Ostende mit König Leopold nähere Details ,
vereinbart worden .

* Gvotzlrritarmter ». Zum Schluß der deutschen
Ausstellung in London findet ein massenhaftes Zusammen -

strömen von Besuchern statt . Bisher sind 30,000 Personen, :

meist Deutsche , anwesend . Man befürchtet eine Demon¬

stration der Anarchisten anläßlich der Maffenabsingung :
der Wacht am Rhein und hat aus diesem Grunde eine

starke Polizeimacht aufgebotcn .
* Die Polizei verhaftete jüngst einen I

Nihilisten in Moskau , welcher unter Anderem gestand, !

einen Koffer mit revolutionären Proclamationcn im Hause !
eines Freundes , des bekannten Componisten Glazunow , f
zurückgelassen zu haben . Der Koffer wurde vorgefunden , j
Glazunow bethcuert jedoch , er habe keine Kcnntniß des i

Koffer - Inhalts gehabt . Er leistete eine Caution von f

15,000 Rubel , um seiner Verhaftung vorzubeugen . — Ge¬

legentlich der Eröffnung einer landwirthschaftlichen Farm
beim hebräischen Waisenhaufe in Odessa forderte der Stadt - i

Hauptmann die hebräische Intelligenz auf , auf ihre Glaubens - ; t

genossen einzuwirken , daß sie in Rußland bleiben und sich ■'

mit der Landwirthschaft beschäftigen und nicht aufs Ihißcroiffe j }
auSwandern sollen .

* Serbien . Der Wiener Corresponbcnt der „Köln . Ztg .
" f

erfährt aus Belgrads der Metropolit Michael verlangt ^ bie serbischen i
Klöster sollten der Siaatscontrole eutzogcu unb bet Synode unter - l
stellt werden .

* Afrika . Der „ Reichs -Anzeiger
" meldet : Laut Telegramm :

v . Soden 's fei Lieutenant Prince , welcher bchuss NeeoguoSennng
itad ) Gonboa marfdjirte , an bie Küste zursickgekehrt . In Mpwapwa
herrsche völlige Ruhe , lieber den Erfolg der Reeogiwsciruug ent¬
hält das Telegramm sonst nichts . Die „ Nördb . Allg . Ztg . "

zieht f [
aus ber Niederlage Zelewski

' s die Lehre , dein colonisatorychen Ziele
sei nur mit vollkommen ausreichenden Mitteln nachzustreben . —
Die „ Eorrespoudeuz

" meldet aus Alexandrien : Im Sudan ist alles
ruhig . Die Streitkräfte des Mahdi in einer Anzahl von 8000 Mann j [
sind schlecht verpflegt ; da die meisten Shciks dem Khcdivc unter -

warfen wurden , unterbleibt die englische Suban -Expedition .
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Nachtrag .

-o - Einen Unfall erlitt beute Vormittag der 24 Jahre alte
Metzgergeselle A bra ha in a gmeier , bei Herrn Metzgermeister
Kolo hier beschäftigt , beim Schweineschlachten im städtischen Schlacht¬
haus dadurch , daß er sich ans Unvorsichtigkeit in das linke Bein ,
miterhalb des Knöchels stach , so daß ein « tiefe Wunde entstand
und der schwer Berichte in das städtisck )e Krankenhaus werden
uiußte .

Kehle Drahtnachrichten .

hd . London , 12 . Oct . Der Leichnam Parnell ' s
wurde nach Kingstown in die Pfarrkirche Sauet Michael
gebracht , wo die Leichenfeier stattfand , darauf nach tem

Nachhalls getragen . Berge von Kränzen waren gesandt ;
das Volk zerschlug die Trausportkiste des Sarges , um die

Theile desselben als Andenken anfzubewahren . Den Leichen¬
zug begleiteten der Lordmayor , der Stadtrath , eine Depu¬
tation der übrigen städtischen Behörden und eine große
Volksmenge auf dem Weg nach dem Hafen .

H . Riga , 12 . Oct . In maßgebenden Kreisen beschäftigt man
sich zur Zeit mit den Vorarbeiten zur Errichtung einer Eisenbahn
von Reval nach Hapsal , die man für strategisch nvthwendig hält .

hd . Eonstantinovrl , 12 . Oct . Man spricht hier vom Plan
einer Vereinigung der eocietä Ottomane mit der Societö Generale
Ottomane und der Banque de Constautinople zu einer einzigen
Bank mit einem Capital von zwei Millionen Sterling , mit dem
Hauptsitz in Paris .

(Nach Schluß der Ncdaetion eingegangen .)
* Dublin , 11 . Oct . Der Leichenzug Parnell

' s kam

nach 5 Uhr auf dem Kirchhof an , wo eine zahllose Menschen¬
menge ihn erwartete . Nachdem der Sarg herabgelassen war ,
zog die Menge unbedeckten Hauptes vorbei . Später fand
ein Gottesdienst statt .

* Sofia , 11 . Oct . Das Journal „ Swoboda " ver -

öffcttilicht ein Handschreiben des Prinzen Ferdinand , mit

welchem er die Demission Tontscheff ' s annimmt und mit

größter Dankbarkeit der Ministerthütigkeit Tontscheff
' s gedenkt

* Kchisfs - Zlachrichten . (Nach der . Franks . Zig . " .) Ange -
kommen in Queenstown D . „ City of New -Fork

" von New -

Dork ; in Lissabon D . „ Potosi
" von Südamerika : in Aden

der P .- n . O . - D . „ Valletta " und D . „ Bengal
" von Loudon und

D . „Melpomcne
" von Triest ; in Colombo D . „Orizaba

" von
Loudon und D . „ Oruba " von Sydney ; in Philadelphia D .

^ LordGough
" von Liverpool ; in New - Aork D . „ City ofNome

"
,

D . „ Lydian Monarch
"

, D . „ Ameriea " von Loudon und D . „ Germail "

von Southampton , D . „ City of Paris
" von Liverpool und D .

Tamice " von Liverpool . Der Nordd . Lloyd -D . „ Werra " von
New -Fork passirtc Lizard .

Verwischtes .

Auf der New - Forker Centralbahn fand ein Zusammenstoß
er Güterzüge statt ; ein Heizer und zwei Bremser blieben tobt ,. ........ noet .

zweier Güterzüge statt ;
ein Maschinist wurde tierluunl

Aus Brest , 11 . Oct ., wird gemeldet : Der vor längerer Zett
gescheiterte Bremer Dampfer „ Trifels

" ist infolge de «
letzten Sturiuwetter « vollständig geborsten , so daß eine Rettung
desselben unmöglich geworden ist .

Die Frau des Webwaarenfabrikauten Heimiann Bauer in
Treue » hat in Abwesenheit ihres Mannes erst zwei ihrer blühenden
Kinder , zwei Mädchen im Alter von sieben und sechs Jahren ,
durch Erhängen gelobtet und bann auf gleiche Weise versucht ,
ihrem Leben ein Enbe zu machen . Die Thäligkeit dessofort her¬
beigerufenen Arztes hatte zur Folge , baß bie beklageiiswcrthe Frau
dem Leben wiedergegeben wurde . Das ganze Verhalten derselben
soll sofort die Umgebung zu der Ueberzeuguug gebracht haben , daß
Eeiftesnmnachtung die Ursache der unseligen That sei . Unaus -
sprecUich war der Gram und Schmerz des unglücklichen Mannes .

Der Agentur Dalziel
"

zufolge ist in New - Fork , wie schon
gemeldet , ein Kartell von Cigarreusabrikanten gebildet worden . Das
Syndikat , welches im Januar seine Operationen beginnen wolle ,
werde 100,000 Arbeiter und die Herstellung von 5 Billionen ( nicht
Millionen , wie es in der ersten Notiz hieß ) Cigarren jährlich
controiiren . Diese Nachricht ist natürlich , wie so manche andere
über Trusts mit Vorsicht aiifzuuehiuen .
l Ein beim Viehtransport entsprungener Stier setzte in
Bremen einen Theil der Einwohnerschaft in nicht geringe Auf¬
regung . Den Gesellen eines Schlächtermeisters gelang es jetzt nach
bitter Mühe , das Thier zu stellen und zu tobten . Soweit bekannt ,
sind fünf Personen , barunter einige ziemlich schwer , verletzt worben .

Eine dem New - Forker „ Herold
" aus Valparaiso ^ gegangene

Depesche meldet , daß die argentinische Regierung 1000 in der
Provinz Chaeo gelegene Ouadratmeilen Land zum Preise von
1000 Pesos Gold per Ouadratiueile an Baron Hirsch verkauft hat .
Dieses Laub biirfte die Grundlage der russisch - jüdischen Colonien
des Barons werden .

Soeben in Hamburg eingetroffene New - Forker Dampfer
Melden schwere Orkane im atlantischen Ocean .

In Darscheid in Westfalen brannten acht Wohnhäuser mit
Oeconomiegebäiiden ab .

* $ | etn < Ehranik . Kurz vor der Ankunft des Prinzen
(Heinrich von Preußen war in den oberen Räumen des

Schlosses zu Stuttgart ein Brand ansgebrochen , bet leicht be¬

drohlichen Umfang hätte annehmen können , zum Glück aber recht¬
zeitig bemerkt wurde . Die Abordnung der freiwilligen Feuerwehr ,
fceldw zufällig gerade am Sarge war , konnte sich sofort bei den
Lö ' chardeiten beteiligen , bie bem Feuer schnell ein Ende machten .

Parnell war sehr abergläubisch . Er blieb niemals in

einem Zimmer , in dem drei Kerzen brannten . Grün hielt er für
eine besondere UngliickSfarbe . Als die Stadt Dublin ihm den

Ehrenbürgerbrief in dem üblichen Kästchen überreichte , hatte er

eigen « vorher darum bitten lassen , es nicht grün , sondern purpurn
flarnireu zu lassen . Purpur war feine Lieblings - und „ Glncksfarbe "

.
Der holländische Dampfer „ Admiral „Ruyter

"
ging

aus der Reis : von Rotterdam nach Batavia unter , 10 Passagiere
ertranken . Tie Bemannung wurde von einem vorüberfahrenden
englischen Dampfer gerettet .

'
Der neue deutsche Kreuzer „ Falke

"
, der am Doimerstag

Abend von Danzig nach Kiel abgeaaugeu war , strandete am

ftieitoq Morgen infolge Nebels bei Nexö , wurde aber mit eigener
Aicx flott und setzte feine Reise fort . Der etwa ungerichtete
Schaden ist noch unbekannt .

Der , wie gemdbet , bei Finkenwärder infolge Zusammenstoßes
mit den Dampfern „ Procida

" und „ Main "
gesunkene Dampfer

Athabasca
"

gefährdet die Schifffahrt auf der Elbe , indem er quer
im Fahrwasser des Flusses liegt und eine schmale Durchfahrt mit

geringer Wassertiefe freiläßt . Das gelöschte Getreide wird nach
Hamburg geschafft und in größter Eile auf Darren getrocknet .

Vom Tode errettet durch einen Beruhacdinerhund
wurde in Menden ein zweijährige « Kind , welches ohne Bewachung
oni Wege spielte und in einen tiefen , mit Wasser gefüllten Graben

gefaüen war . Das treue Thier sprang sofort nach und trug da «
bewußtlose Kind zu den erschreckten Eltern in ’S Haus .

In Versailles hat Dom Pedro einigen Herren Denkmünzen
überreicht , die auf der einen Sette das Bild des Kaisers und auf
der anderen den Namen des Arztes mit bet Inschrift tragen : „ Das
brasilische Volk ans Erkenntlichkeit bem Dr . N . N ., weil er ihm das
kostbare Leben seines väterlichen Kaisers erhalten hat .

"
Inzwischen

verjagte da « brasilische Volk seinen „ väterlichen Kaiser
"

, wahrend
die Münzen unter der Präge toareit , au « dem Lande ; erst vor

Kurzem wurden sie fertig und Dom Pedro durch die Akademie der
Wissenschaften in Rio de Janeiro zugesandt .

In einem Hotel in Soest erschoß sich ein Reisender . In
dem Besitze desselben fanden sich Werthpapiere in Höhe von
50,000 Mk . Der Selbstmörder soll der « ohn eines Gutsbesitzer «
aus Frankfurt a . M . fein .

Der etud . Jnr . von Zedlitz , der in diesem Frühjahr seine
Geliebte , eine „ Dame " der Halbwelt , erschoß und bann einen Selbst¬
mordversuch machte , ist aus dem städtische » Kraukeuhause in Leipzig
intlaffen und iu ’S Uutersnchuiigs - Gefängniß übergeführt worden .

In Kiew wurde eine Fabrik falscher Drei - , Fmif - und Zehn -
Rubelfcheinen entdeckt ; eine Falschmünzerbaude ist bereits
verhaftet .

Der schottische Expreßzng stieß von Carlisle mit einer
Ma sch in e zusammen , elf Personen wurden verwundet , eine
Dame schwer .

* Uebor den Klmnenhaudel i « den gtariintt Restau¬
rants gab der Vorsitzende des bot Kurzem gegründeten Verein «
ambulanter Blumenhändler in der General - Versammlung des
116 Mitglieder zählende » Vereins bemerkenswerthe Ausschlüsse .
Nach dessen Angaben erheben die Besitzer vieler großen Restaurants
für die Erlaubiiiß , den Blumenhaudel in den Etablissement « aus -
üben zu dürfen , die recht erheblichen Summen von 10 bis 40 Mk .
pro Monat . Gewisse Blumenhändler selbst sind es , die dabei durch
gegenseitiges Ueberbicten bie Preise in bie Höhe treiben . So wurde
ein Local in der Friedrichsstadt genannt , wo die Pacht sofort von
12 auf 30 Mk . gestiegen ist . Auch hier ist es der Großunternehmer ,
der dem kleinen Gewerbetreibenbett das Leben immer schwerer macht.
Zwei Frauen und ein Marut sind es namentlich , die den „ ambulanten
Blutnenhandel

"
zur Zeit in großem Stil betreiben . Von ihnen

sind die meisten jener coftiimirten Mädchen abhängig , deren Aeußercs
auf beit Preis der Blumen beftimmenb einwirkt . Ent solches
Mädchen erhält ein Monatsgehalt von — 15 Mk . Die Unter
uehmer beherrschen natürlich auch da « Geschäft in den Theatern
ttnb großen Vergnügungs -Etablissements , wo die Verkäuferinnen auch
sehr gut auf ihre Rechnung kommen , so gut , daß beispielsweise ein
Mädchen , welches im vorigen Winter im Wintergarten Blumen feil¬
hielt , jetzt den Bltiineuhandel int Ncichshallen -Thcater hat pachten
können .

* Alerander Auma » ' Kohn — so lesen wir in französischen
Blättern — speiste . ine « Tages in Marseille bei dem Toetor Gistal ,
einem der angesehensten und gepriesensten Meute der Stadt . Als
da « Essen eingenommen war und man in bett Salon ging , um dort
Kaffee zu tunken , sagte Gistal zu seinem berühmten Gast : „ Lieber
Duma « — ich nie iß . Sie improvisiren reizend — beglücken Sie mich
mit vier Zeilen — hier , iu diesem Album !" — „ Gent,

" erwiderte
der Dichter . Er nahm seinen Bleistift zur Hand und schrieb :

„Seit unser Stolz , Doetor Gistal ,
Da « Wohl der guten Stadt bewacht .
Hat man zerstört das Hospital — "

„ Schmeichler !" unterbrach ihn der Arzt , der lächelnd über seine
Schulter sah . Doch Dumas schrieb weiter :

„ Und einen Kirchhof d ' tau « gemacht .
"

* Ein ungewöhnlicher Vorfall , dessen Schauplatz Neapel
war , beschäftigt gegenwärtig die englischen Gerichte . Erhandelt sich
danmi , ob ein englischer Lebemann sich durch seine Vermählung iu
Neapel einer Doppelehe schuldig gemacht hat oder nicht . Er hatte
seine Gattin in Loudon verlassen und war nach dem schönen Süden
geeilt , um , fern von seiner besseren Hälfte , das Leben zu genießen .
Am Fuße des Vesuv « fand er eine feurige Tochter Italiens und
verliebte sich so in sie , daß er sich mit ihr zu vermählen beschloß .
Unter bem Vorqeben , baß er noch unbeweibt , ließ er sich am
10 . Januar 1891 , Vormittags 11 Uhr , an Bord eines englischen
Dampfers im Hasen von Neapel mit der Italienerin verbinden .
Wenige Tage des neuen Glücks waren verstrichen , da wurde der
Sohu Albions durch einen Brief ans London wieder daran er¬
innert , daß er dort auch noch eine Frau hatte . Etwas mißge¬
stimmt öffnete er den Brief und las — leider muffen wir es der
Wahrheit gemäß gestehen — zu seiner großen Freude , daß seine
Londoner Frau am 10 . Januar , Vormittags 10 Uhr 30 Minuten
gestorben sei . Er glaubte nun der früheren Fessel ledig zu sein , da
fordert man ihn zur Verantwortung wegen de « Verbrechens der —
Doppelehe ! Denn die englischen Richter stellten fest , daß unter
Anrechnung der Verschiedenheit der Ortszeit der leichtsinnige Gatte
nicht eine halbe Stunde nach , sondern 23 Minuten vor dem Tode
feiner ersten Frau die Neapeler Ehe geschlossen habe . Dem einfachen
Menschenverstände genügt es jedenfalls zur Vernrtheiluug des Ge¬
wissenlosen , daß er in dem Glauben , feine erste Frau sei noch am
Leben , bie zweite Ehe abschloß , ganz einerlei , ob es in der That
ein paar Minuten vor ober nach dem Tode der treulos Ver -
laffeuen geschah .

* Eine Episode aus den Vilger - Unruhen . Ter
„ Köln . Ztg .

"
schreibt man aus Rom : „ Die mächtige Erregung ,

deren Schauplatz die Hauptstadt in den letzten Tagen gewesen ist ,
hat auch heitere Blütyeil gezeitigt . Als harmloses Satirsviel mag
eine dieser Geschichten , wie sie mit Behagen von der anti -vatikanischen
Presse erzählt werden , auch hier dem ernsten Drama folgen . Als
die Flutheii der nationalen Bewegung am höchsten

"
gingen , befand

sich eine Pilgerschaar , Männlein und Weibleiu , an der Piazza Trevi
m friedlicher Wandernng . Da kamen die schlimmen Liberalen mit
grüli -weiß - rvther Fahne drohend daher und die Pilger flohen iu
die Via Poli , wo eine evangelische Kirche mit Pfarrhaus steht . Bei
dem „ Ketzer "

, der hier das Wort Gottes verkündet , suchten und
fanden die flüchtigen Katholiken Schutz ; nur Einer , seiner guten
Sache vertrauend , wollte dem wilden Heere die Stirne bieten und
blieb auf der Straße . Zwei fiarabtnicre aber , die ihre Pflicht al8
Schützer der Schwachen wohl kannten , hoben ihn auf und trugen
ihn trotz seines Zappelns in das Pfarrhaus , die Thür hinter ihm
verschließend . Nun glaubten aber die Pilgerfresser , hier sei ein
Herd de « Ultramontanismu « , und verlangten stürmisch , daß die
nationale Flagge hermtsgesteckt werde . Ter evangelische Pastor
hatte keine , aber Roth macht erfinderisch : rasch entichlossen setzte er
eine grüne Blattpflanze au ’S Fenster , hing ein weißes und ein rothes
Taschentuch banebeu unb bekundete so seine nationale Gesinnung .
Die drohende Schaar auf der Straße nahm den guten Willen statt
der That , setzte befriedigt ihren Weg fort und die Pilger konnten
aufathiileud die Ketzerstätte loicber verlassen , wo sie übrigens ganz
christlich behandelt worden waren .

"

* Non der Unduldsamkeit mancher Leute , so schreibt
man aus Paris , zeigt ein Fall , der am 5 . October vor dem

Friedensrichter von La Mure ( Jura ) erledigt wurde . Der dortig «
Maire , der nicht mit sich spaßen läßt , hatte den Mädchen seiner
Gemeinde verboten , weiße Kleider zu tragen , wett diese Gewandu «
unter der ländlichen Bevölkerung nur für Prozessionen üblich ist .
Am 15 . August huschten aber neun Mädchen aus mehreren Hausern
hinaus und begaben sich mit dem Pfarrer auf einem Landwege
nach einem benachbarten Dorfe , wo sie einem feierlichen Umgänge
zu Ehren von Mariä - Himmelfahrt beiwohnten . Ils sie nach Hause
tarnen , becretirte der Maire gerichtliche Verfolgungen gegen alle
neun Mädchen und auch gegen den Pfarrer , der sie verleitet hatte .
Zur Gerichtssitzung stellte sich der Vertreter der Staatsanwaltschaft
nicht ein ; er ließ sich krank melden , was den Friedensrichter baß
verdroß , während der Maire über den Pfarrer brummte , der sich
auch nicht blicken ließ . Uebrigens mußte der Friedensrichter tu¬
geben , daß der Zug nach dem nächsten Dorfe mit Kränzen und
einem Marienbild - gar nicht das herausfordernde Auftreten gehabt
hatte , welches der Diair « ihm in feinem Zorne zuschrieb . Dm -
Bild war verhüllt , das Banner im Futteral , das nicht aufrecht ,
sondern wagrecht getragen wurde , die armen Kinder schritten fittig
auf der Landstraße einher , und daß sie diese - inschlugen , konnte
mau ihnen nicht verargen , denn es giebt keinen anderen Weg nach
dem Nachbardorfe . Kurzum , bie Trägerinnen , des Kleid « der Unschuld
wurden freigesprochen unb ber Pfarrer mit ihnen .

* Nie Victoria regia im Aquarium de « botanischen Gartens
in München stand dieser Tage in voller Blüthe und hatte viele
Besua

'
ier angelockt . Mitten in dem großen Bassin schwamm die

herrliche Blume , deren duftig weiße Bluthenblätter einen ungemein
zarten Anflug von Rosa zeigen . Hat sich dieses bi « zum glühenden
Purpur vertieft , so sinkt die Blume zurück in das nasse Element ,
dem sie enffprossen . Aber meist zeigt sich Ersatz unb eine andere
Blume treibt nach . Interessanter noch als bie Blüthe selbst sind
übrigens die Blätter dieser Wunderblume ; sie liegen , wie bei unserer
einheimischen Wasserrose , glatt auf dem Wasser , haben jedoch einen
Durchmesser von fast l ‘ /i Metern unb aufgebogene Räuber . Ein «
dieser Blätter ist iit München umgelegt , so daß man seine ganze
eigenartige , prachtvolle Struetur deutlich sehen kann .

Hoven als Turiddu . Rügen müssen wir aber , daß trotz
so häufig wiederholter Aufführung ber „ Cavalleria rueti -
cana “ bie Chöre stellenweise so herzlich schlecht , so burchaus unklar
unb unschön gefangen würben . Hier wäre einmal eine recht gründ¬

liche Probe am Platze . — In ber „ Regimentstochter "
gab Frl .

Brodmann zum erften Male bie Marchesa von Maggiorivoglio ,
foioieHerr Bernhardt denTouio . Die Wiedergabe der Marchesa ,
deren Schwerpunkt hauptsächlich in der schauspielerischen Darstellung
liegt , war gestern vorläufig noch eine recht unreife ; Frl . Brodmann

.hatte sich noch lange nicht genügend in dieselbe hineingelebt . Vor
allen Dingen machte sich in der ganzen Darstellung eine gewisse
Indifferenz bemerkbar , welche besonders zu Tage trat , als bie
Marchesa in der Regimentstochter ihre schmerzlich vermißte Nichte
erkannte . Frl . Brodmann sollte berortige Parthieen nicht für gering
anschlagen ; der Vergleich mit früheren Vertretern solcher Rollen ist
Wnesmeg « günstig für sie . Den Tonio fang Herr Bernhardt musi¬
kalisch sicher unb in ber ersten Hälft « bc « 1 . Actes rein unb mit
wohllautender , ausgiebiger Stimme ; später war dieselbe wieder
etwa « iirnschleiert . Der Tonio verlangt eine sehr leicht ansprechende ,

Iveiche , echt lyrische Tenorstimme , während da « Organ de « Sänger «
ihn auf ein andere « Gebiet hinweist , auch ist fein Spiel für solche
Parthien nicht flott und lebendig genug ; immerhin aber kann trotz
b «r Ausstellungen , die wir zu machen genöthigt sind , diese erste
® ar,Mung als eine recht hübsche , verdienstvolle b ^ eichnet werden .
Arl . Pfeil war wieder eine ganz wunderhübsche Regimentstochter ,

^ nn sie auch stellenweise zu hoch fang . Mit bem Abgänge dieser
® 8nftlerin von unserer Bühne , welcher bekanntlich nahe bevorsteht ,
vkoht der letzteren ein herber Verlust . Wer wird Frl . Pfeil cr -

Eine wahrhaft klassische Leistung bot wieder Herr Bethge
Haushofmeister Hortensia , welcher sich wiederum in dieser Rolle

r * ausgezeichneter Episodist bewährt . Lobend erwähnt zu werden

^skdient auch Herr Ruff en i al « Sergeant Sulpice . Tie Ans -

Wning im Ganzen nahm überhaupt einen hübschen , befriedigenden
« erlauf . — Das Publikum , welches sich sehr zahlreich eingefunden

hatte (das Haus war aiiSverkauft ) , zeigte sich den Darstellern gegen¬
über in beiden Werken sehr dankbar und ließ es an Beifalls -

bezeugiingen nicht fehlen .

, h . Frankfurter Opernhaus , 11 . Oct . Marzella Sem -
brich , bie berühmte Sängerin , ist wieder einmal bei uns eiuge -
felirt unb zwar mit einer Rolle , bie sie hier noch nicht gesungen ;
sie fang gestern bie Margarethe . Trotz ber erhöhten Eintrittspreise
und trotzdem die Vorstellung außer Abonnement statifand , war das
große Opernhaus bi « auf den letzten Platz gefüllt . Bedarf es
eines besseren Beweises für bie allseitig anerkannte Beliebtheit der
einzigen Künstlerin ? Gewiß nicht ; Publikum und Kritik wissen
sich darin einig , daß eine Gastdarstellung der Frau Sembrich einen
unvergeßlichen Kunstgenuß darbietet . Ist doch aus früheren Gast¬
rollen noch unverwischt iu der Erinnerung , wie das technische
Können der Sängerin , mit einer so frisch - fröhlichen Stimme Hand
in Hand geht , daß man stauneiid immer nur lauschen und
lauschend immer nur staunen muß , über diese « herz -
ergistckende Können , das «in gütiges Geschick in diese einzige
Menschen kehle gelegt hat . lind doch , bei allen diesen eminenten
Vorzügen der großen Sängerin , die gestrige Darbietung hat , so
sehr wir uns dagegen wehren wollen , einen ungetrübten Kunstgenuß ,
wie früher , uns nicht verschafft . Sind es die Folgen ber an¬
strengenden Gastspielreisen , ober war es eine augenblickliche In¬
disposition , Frau Sembrich sang gestern mit Vorsicht ; sie fang fast
durchweg mit einem — allerdings sehr reizvollen — mezza voce ,
und nicht ein Mal gab sie den Ton mit der früher gewohnten
überqueUeuben Fülle . Es wäre jammerschade , wenn die Spuren
allzu starker Bernssthätigkeit sich jetzt schon an dem Organ der
Sängerin bemerkbar machten ; es wäre ein Verlust für die ganze
deutsche , vielleicht auch für die internationale Bühne , denn eine
zweite Marzella Sembrich existirt nicht . Wegen der Jndispositioil
ber Sängerin mußte der fünfte Act abgebrochen werden . Hoffen
wir , in der bevorstehenden zweiten Gastrolle — Frau Sembrich
singt noch die Regimeutstochter — unsere Befürchtungen nicht be¬
wahrheitet zu sehen . Was die gestrige Vorstellung im Allgemeinen
bettifft , so war sic nicht gut , aber auch nicht schlecht . Nur Herr
Greef s ist als „ Mephisto "

wirklich gut , Herr von Brandowsky
ist ein sehr ungleichmäßiger „ Faust

"
, den „ Valentin " aber hätten

wir lieber von Herrn Nawiasky , als von Herrn Heine gehört .
In der vergangenen Woche ist auch der lange projectitte Versuch —
im Opernhause auch Concert zu veranstalten — endlich zur That

geworden . Tie überbaute Bühne , auf welcher da « Orchester Platz
genommen hatte , bewähne sich für die Klangwirkuirg sehr aut , das
Publikum aber war so zahlreich erschienen , daß da « Sonder -Aboune -
ment für die noch folgenden fünf Concerte hat geschlossen werden
müssen .

* Spiel - Entwurf der vereinigten Frankfurter Stadt -

Tkeater . Opernhaus . Dienstag , den 13 . Oct . : „ Der Prophet .
"

Mittwoch , den 14 . : Letztes Gastspiel ber Fran Marcella Sembrich :

„Die Regimeittstochter .
"

( Biarie : Frau Marcella Sembrich .) Hier¬
auf : Ballet -Divertissement . Donnerstag , ben 15 . : „ Mignon .

"
Frei¬

tag , ben 16 . : „ Wilhelm Test .
"

( Schauspiel .) Samttag , den 17 . :

„ Cavalleria rusticana .
“

„ Die beiden Schützen .
"

Sonntag , den 18 . :

„ Excelsior .
"

Montag , den 19 . : „ Ercelsior .
" — Schauspielhaus .

Dienstag , den 13 . : Zum ersten Male : „ Schuldig
"

, Drama in drei
Acten von Richard Voß . Mittwoch , den 14 . : „ Die gemeinschaftliche
Hochzeitsreise .

" Donnerstag , den 15 . : „ Der letzte Bries .
"

Hierauf :

„ Vermischte Anzeigen .
" Samstag , beit 17 . : Zum ersten Male

wiederholt : „ Schuldig .
"

Sonntag , den 18 . : „ Zigennerbaron .
"

Montag , den 19 . : „ Schuldig .
"

* Personalien . Herr Lehrer Walter in Biebrich ist als

Sachverständiger in die Commission für bie internationale Mnsik -
unb Theater - Ausstellung in Wien berufen worden . — Der Director
des Residenz -Theaters in Dresden , Engelbert Karl , der sich
auch als Bubnen - Schriftsteller betätigt hatte , ist nach langem ,
schwerem Leiden gestorben .

* Literarisches . August Lesiuiple , der sich durch seine

„ Erinnerungen an Wagner
"

. „ Peter Cornelius u . 81. einen geachteten
Namen als Musik - Schriftsteller erworben , hat ein neues Merkchen
geschrieben : „ Bilder aus ber Musikwelt

"
( Verlag von Ferd .

Sohn , I . G . Schniitz
'
sch« Buchhaiibliing in Köln ) . Man findet in

bem elegant geschriebenen Büchlein „ Studien und Erlebnisse " unb
lieft interessante Dinge über Componisten unb epochemachende Auf¬
führungen , bie den Vorzug ber Neuheit haben . — Ein Neger , welcher
als Sclave einem Bruder des früheren Präsidenten ber isübftaaten ,
Jefferson Davis , gehörte , Hot bie Bibel in bie SheetSwa -

Sprache übersetzt . Der gelehrte Schwarze hat an ber Fisk -

Universität ftubirt und wurde Geistlicher . Vor ihm hat Niemand
den Versuch unternommen , eine Schrift für die SheetSwa - Sprache
zu erfinden . Diese wird in einem bedeutenden Theil Afrika « ge¬
sprochen , sie hat viele Worte von ben Zulu « entlehnt . ES ist Die
239 . Sprache , in welche die Bibel bis jetzt übersetzt ist .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 12 . October , Abends 8 Uhr :

)4S6 . Abonnements - Conccrt des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „ Die Vestalin “

. Spontini .
2 . Andante cantabile aus d . Streich -

Quartett , op . 11 ..... Tschaikowsky .
3 . Mitternachts - Polka ..... Waldteufel .
4 . Einzug der Götter in Walhall ,

Schlussscone aus „Rheingold
“

Wagner .
5 . Ouvertüre zn „ Mignon “

. . . Thomas .
6 . Larghetto in D - dur ..... Mozart

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
7 . Vibrationen , Walzer . . . . Joh . Strauss .
8 . Fantasie aus Meyerbeer ’s Prophet Wieprecht .

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ’sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/H Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilholm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

JSIaturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
. Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1) .

GeöffnetMontags und Donnerstags Vormittags

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss ,’ alais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
ßathhaus ( Marktplatz 15 ) .
ßathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 . -
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver -

- schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;

IH . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .
Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster

> wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
, wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - G ottesdienst Morgens
6 */ » Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur - Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */i Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬
burg . Castellan im Schloss .

*
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Die Entrüstung
der Deutsch - Freisinnigen

darüber , daß man ihren Anhang mit „ Betterchen " bezeichnet , gicbt sehr zn denken . Die Bezeichnnng „ Beiterchenstvirth -

schaft " habe ich als Zugczogencr oft gehört , nie aber in beleidigender Absicht , sondern mehr , um eine Bezeichnnng
bafür zu geben , daß in einer Stadt von der Bedentnng Wiesbadens viele wichtige Fragen engherzig und klein¬

bürgerlich — ländlich — behandelt werden . Wenn unser Genicinderath ein Vierteljahrhundert gebrauchte , um einen

Theater - Neubau zu planen und einige Mitglieder des Gemcinderaths oft erklärten : „ Ich brauche kein neues Theater , für mich

ist es uoch groß genug ; ich gehe doch nicht hinein "
, so muß nrnit doch sagen : Dies sind vettcrliche Ansichten , welche eines Genieindc -

rathsmitgliedes der großen Kurstadt Wiesbaden nicht würdig sind . Als ich einmal einen Wiesbadener für eine neue Anlage
begeistern wollte , sagte er : „ Ach , was hab ich do for Jutresse dran , eich leihe jo nit dchinner .

" Ich könnte noch Hunderte von

Beispielen anführen .

Die Herren , welche bis jetzt in der Stadt - Berwaltung geherrscht , machens
die gewaltigsten Anstrengungen , am Ruder zu bleiben . Sie entblöden sicht
sogar nicht , den Männern , welche unbeirrt durch alle gehässigen Angriffe und !
selbst entgegen den Wünschen vieler ihrer eigenen Anhänger an ihrem Pro - I
gramm „ eine unparteiische Gemeindevertretung zu schaffen " !

festgehalteu haben , eigennützige Motive zn unterschieben nnd mit solchen Ans - ß

drücken wie „ Wahllüge " und „ Berläumduug "
um sich zu werfen . Und dies !

Ihnen dieselben Herren , welche in einem Aufrufe au iutelligente Bürger , von

welchen jeder genau weiß , wie die Sache steht , zu schreiben wagten :

ist eine bloße Wahllnge , wenn sie sagen , bisher ^
habe ausschließlich nur eine politische Partei geherrscht .

"

Wo der Eigennntz und die Wahrheitsliebe liegen , hat jeder einsichtige

Bürger wohl Längst erkannt ; stehen doch wieder unter dem

neuesten Aufrufe Namen Volt Bürgern , welche diesen !

Ausruf uicht einmal gelesen haben und nicht wußten ,

daß ihr Name darunter gesetzt wurde ! ! !

Wir haben keine Veranlassung , mit Gehässigkeiten zn erwidern nnd

Nmr ersehe ich aber , daß die „ Fortschrittlichen " unter „ Vettern " Leute verstehen , welche Souderinteressen , eigennützige
Absichten re . rc . haben . Es sollte mir leid thn » , wenn hierfür Beweise erbracht würden ; jedenfalls erinnert

die Entrüstung der Freisinnigen an den alten Spruch , in dem vom Vellen die Rede ist . Es ist nicht schön , daß man auf fortschritt¬
licher Seite stets gehässig wird und von Berlenmdnng spricht , wenn man einen Wiesbadener „ Vetter " nennt ; wohin sollte
es dem » komme » , wen » die Natiottalliberaleu mit gleicher Münze hcimzahleu wollten ? Erklärte doch jüngst
im CasarWn Lokale ein hervorragender Führer der Fortschrittspartei ganz offen , die nationalliberalen Führer hätten nur eigen¬
nützige Absichten ! dies ist eine direkte Beleidigung und kennzeichnet den Ton , den unsere Fortschrittler von Herrn Engen
Richter gelernt haben .

Ich glaube , es ist ganz gut , und besonders für unsere Vetter » sehr gut , wenn einige Hargelosfeue in die Stadtvertretung
kommen , denn die Hargeloffenen bezahlen die Aecker mit Goldstücken und bringen uns den Verdienst .

KanKnstrn ,
welche im ganzen Reichsgebiet umlaufssähig sind .

Reichsbank .
Badische Bank .
Bank für Süddentschland .
Bayerische Notenbank .
Chemnitzer Stadtbank .

Danziger Privat - Aetien -

Franksnrter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial - Actienbaiik des

Großherzogth . Posen .
Sächsische Bankz . Dresden
StädtischeBankz. Breslau
Württemberg . Notenbank .

Die Banknoten vorstehender 12 Privat -Noten -
banken werden von den Reichsbank - Anstalten in Städten
mit über 80,000 Einwohnern , z . Z . in Berlin , Aachen ,
Barmen , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,
Crefeld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,
Elberfeld , Frankfurt a . M ., Halle , Hamburg , Hannover ,
Köln , Königsberg , Leipzig , Magdeburg , München ,
Nürnberg , Stettin , Stratzburg i . E ., Stuttgart und
denjenigen Reichsbank - Anstalten , welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw .

.demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind , in Zahlung genommen .

Kanknoterr ,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

Braunschweigische Bank ( nur im Herzogthum
Braunschweig ).

Landständische Bank in Bautzen ( nur im König¬
reich Sachsen ) .

Kassensä -eine der Stadt Hannover ( nur in der
Provinz Hannover ) .

Vorstehende Banknoten werden nur von den in
deui betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge¬
legenen Reichsbank -Anstalten in Zahlung genommen .

Einer
,

der siir den wirklichen FoHhntt ist.

Mitbürger
ans dem

Wellritz - Viertel und Philippsberg !

Sollen wir denn stets die Stiefkinder bleiben ?

Hat die fvcifilllÜflC Partei ans dem ganzen Westende , das ein Drittel

der Bevölkernng Wiesbadens repräfentirt , nicht eineu Candidaten der

2 . Abtheilnng zn finden gewußt ? Muß Alles dem Wunsche geopfert werden ,

den politischen Führern der Fortschrittspartei Sitze zn verschaffen ?

Was hat denn Politik überhaupt mit der Gemeindevertretung zn thnn ?

Stellt Ench diese Fragen , wenn Ihr znr Wahlurne herautretet .

Verantwortlich für die Redaetiou : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . RotaffonL ^ esjen -Lruckund Verlag der L . tzchrlleitbers ' schen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Hollandde Smeth

Hotel Block .

Imhoff , Kfm . Köln

Erfurt
Kleinheimer . Wcaterbg .
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Das freisinnige Wahl - ComitO BonnCrone .
v . Essen m . Fr . Willich

Braunschweig

Rutsbrand .

: tnng

wenn mit dem Fabrikzeichen M - > F . DICK

Düsseldorf
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Eintritts - Karten
18751haken , Schellen , Leibgurten etc . etc .

®

Grlef w . Fr . Wien
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Hans - Telcgraphcib Telephone , Telegramm Tarif .
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Peipers .
Peipers .

Berlin
Bütow
Berlin

Weiss , Kfm .
Stith m Fr .
Loeb , Kfm

Hemdler m . Fm . Berlin
Hotel Victoria .

Müller . 1
Tempeltey .
Neuhaus .

Willisch m . Fr .
Pfannenberg .
Claus , Kfm .
Welter , Kfm

Böhm .
Erlanger .
Gayer .
Wahr ) .

Strassburg
Leipzig

Berlin
Stuttgart

Henrich .
Lettre
Hahn m . Fr .
Roeder .

Heck .
Simon m Fr .

Seeheim
Berlin

Frankfurt
Würzburg

Töhing . Kfm . Darmstadt
Pfälzer Hof .

Dessart .
Weber , Kfm .

Zell
Werne

Karlsruhe
Bockles

Diez
Offenbach

Neuss
Köln

Grünstadt
»

9
S

Sä
’S

Adler .
Grundf , Kfm .
Becker , Kfm .
Schmidt , Kfm .
Kühne , Kfm .
Schnauffer .

Wimpisinger .
Niggemeyer .
Scheung .
Kcckeltnann .
Fricke .
Boll , Fr .

Coburg
Marburg
Marburg

Lennep
Vostcnheim

Winter - Ueberzieher 4 - 8 Mr . ,
Dameu - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damen -Jäckchen 2 — 4 Mk .

r . Schneider , Hochstättc 31

SS seien hiermit die weltberühmten Fabrikate von

Taunus - Hotel .
Scblüppmann Nizza
Seiling m . Fr . Münster

Nebinger . Bamberg
Goeriuger . Rippolds - Au

versehen , in empfehlende Erinnerung gebracht .

Äusser diesen im Alleinverkauf führenden

Messern und Stählen empfehle noch Sabatier -

Sehinkeniiiesser , Letternianns Doppel -

und einfache Spalter , Hackmesser , Flcisch -

Wilh . Heckel , Badewirth .

» r . jur . J . Bergas , Rechtsanwalt .

tzige
nnert
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Battenberg
Meiningen
Culmbach

Hanau

Oppenheimer . Mannheim
Karlsruhe

Seyffoldt
Hildebrandt . Remscheid

von

Adolf Wald ,
ausübender Tonkünstler und Musiklehrer in Pianoforte und Orgel

i zu Wiesbaden ,
unter gütiger Mitwirkung von .

Frau Henriette Waldschmidt - Garthe (Sopran ) ,
sowie des Fräulein Elisabeth Paleit (Alt ) , Concert -

U . . Sängerin , von hier .

Protestantische Hauptkirche zu Wiesbaden .

Freitag , den 16 . October 1891 , Abends präcis 6 /̂r Uhr :

Kleinbaus , Kfm . Köln
Dietzsch . Strassburg

Äum Erbprinz .

Sprachrohren bestbemahrter Gonstrnetion
unter Garantie für jede Anlage .

Theodor Meisiiiger , Mechaniker ,
Kl . Schwalbachcrstratze 4 , Part .

RT * Elektrische Zimmer - Beleuchtung .

Meli . Adolf Weyganttt ,

Ecke der Weber - und Saalgasse .

W . Bücher , Rentner .

M « Frorath , Kaufmann .

/ W . Holthaus , Rentner .

Bud . Koepp , Fabrikant .

^
J > r . med . Carl Meurer sen . , Angenarzi

/ W . Müller , Rentner .

, C . W . Poths , Fabrikant .

JFos . Poulet , Kaufmann .

Eduard Simon , Weinhändler .

Heinr . Schreiber , Rentner .

xJ . B . Wagemann , Rentner .

Ed . Weygandt , Kaufmann .

Heinr . Weil , Rentner .

, Martin Willet , Architekt .

Hermann Kerker ,
Buchhandlung u . Antiquariat ,

■ MnHHHnHin Kirchgasse 27 . 19512

Zweites

Orgel *- und VocaL - Concert

Das nationalliberal - eonservative Wahl - Comite hat den beiderseits in der ersten

Clssse aufgestellten Herrn Rentner Wilhelm Bücher gestrichen , nachdem derselbe
bei der Wahl der dritten Classe für uns thätig geworden ist . Wir sehen uns in Folge dessen

ebenfalls zu einer Aendernng - er Liste genöthigt . Unsere Candidaten für die Zweite

Xonnenliof .
Kleinherne . Bochum
Dehe , Kfm . Lahnstein
Zöllen , Kfm . Hamburg

Philipps , Frl . Diez
Fricke . Weissenburg
Europäischer Hof .
Nykerk . Amsterdam

Grüner Wald .
Jung , Kfm . Plauen
Brennwald , Kfm . Pai is
llug , Kfm . Weingarten

D ! e Schnh - Fnbrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schnhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgergasse 24 . W . Kölsch , Metzgergasse 24 .
NB . Herren - Snefclsohlen und Fleck Mk . 2 .50 . Frauen -

Zriyelsohlen und Fleck Mk . 1 .80 . ,19760

Fremden - V erzei chniss

vom 12 . October .

rth -

nnng

ein -
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mich
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alage

von

Deutsch . Braunfels
Domanski . Danzig

ttuellenhof .

Grüno
Crefeld

Zittau
Siegen

Schwarzenberger . Lcipz .
Zimmermann . Chemnitz
Mu ' sheimer . Puderbach

Xassaucr Hof .
Schoeler m . Fm . Düren
Sandmann . Holland
Ecker . Holland

Hotel du Xord .
Sondbeimer . New - York
Schorbach . Hannover
Kur guten Quelle .
Schönberger , Frl . Ems
Bauer , Kfm . Coblenz
Gleicher , Kfm . Coblenz

Meyer , Kfm .
Glatzhoff m . Fr . Barmen

Fr . Dick in Esslingen ,

als : Metzgermesser jeglichen Faxens und

Magnet - Diamant - Stühle , welche nur ächt ,

Central - Hotel .
Fische !, Dr . Heilbronn
Engel , Kfm . Berlin

. Maller , Fr . Hersfeld
‘"Müller , Fri . Hersfeld
i Müller , Apotb , Hersfeld

Feinberg . Paris
Ctilnisclier Hof .

Baberg .
Kämpf .
Pens eh
Schmitz .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Ps . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬

wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro it . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Df .
"

Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 93t

S
s

S
ö

Kostüme
6,1 . Art werden angefertigt unter Garantie für gute Arbeit bei mäßigen

Ebenso Umändern , sowie Kinder - Garderobe .
A . Doinmershausen , Taunusstraße 55 , 2 .

Heutsches Heirli .
Fovard . Antwerpen
Müller . Elberfeld
Strehler , Kfm . Zürich
Biedermann . Winterthur

Englischer Hof .
Hirtch , Fr . Loudon
Craige . London
Blews m . Fr . Leeds
Smith m . Fr . York
Liebmann . Köln

Einhorn .
Siugerweit Dresden
Mühlich . Schneeberg
Gallwitz , Kfm . Köln
Hamann , Kfm . Köln
Hönning . Chemnitz
Eisenbahn - Hotel .
Gielen Friediichsroda
Meyer , Kfm . Hamburg

Jeder Einwohner
Wiesbadens bethciligt sich an der Geld -Lotterie vom rothcn Kreuz , deren
Ziehung schon am 20 .— 22 . d . M . im König !. Regierungsgebäude hierselbst
stattfindet , der großen Oiewinnc und des wohltbätrgen Zweckes wegen , durch
Ankauf von Loosen a 8 Mk . Es kommen 3311 Geld - Gewinne zur Vcr -

loosmig , was im Verhältniß zu anderen Kreuz - Loosen sehr günstig genannt
werden muß . Der General - Debit de Eallois , 10 . Laiiggasfe 10 hier ,
ist mit dem Gesarnmtvertrieb der Loose und Gewinnzahluug betraut . 19654

Chapeanx ponr Dames

Hhein - Ilotel .
v . Lane , Fr . Brandenburg
v . Arnim . Berlin
Beckmann . Meiningen
Koch , Dr . Freiburg
Kaiser m . Fr . Düsseldorf
Hotel Hheinfels .

Zurhagen . Eiterhagen
Hassenpflug . Frankfurt
Vertessy , Dr . Budapest

Kose .
Dünn m . Fr . England
Harcourts . England
Wood , Frl . England
Leatham , Frl . England ;
Peschly , Fr . England . .
Bleayinire . England
Fyms -Clinton . England

Schiitzenhof .
Thielmann Chemnitz

Tannhäuser .

v . Meyrenberg . Magdeb .
Frage , Kfm . Hamburg
Weber , Kfm . Hagen
Prippenow . Gmünd
Hesse Heddernheim
Brand , Kfm . Berlin
Zöller . Falkcnstein

Allcesaal .
Colee m . Schw . Paris

Belle vue .
de Budberg . Lievland
v . Woehrmann . Lievland
v . d Moden . Hamburg

tu reservirten Plätzen ( Altarplatz und Chorbühne ) ä 2 Mk ., zum Schiff
X 1 Mk . 50 Pf ., zu den Emporbühnen ä 1 Mk . sind zu haben in den
Buch - und Musikalienhandlungen der Herren Feller & Wecks ,
Jurany jfc Hensel Äach folger , Moritz und Munzel ,
H . Hörner , Siehr . Schellenberg und Wagner , sowie
Abends an der Kasse .

Der Eintritt zum Concert kann nur gegen Abgabe der

Karten erfolgen . 19708

Oeffhung der Kirche 6 Uhr Abends .

Peipers m . Fr . Lennep
Klein . Berlin

Hotel Vogel ,
Couden m . Fr . Könjgsbg .
Schweitzer . Lüdenscheid .
Schwertzer . Lüdenscheid
Gutmann . Königsberg

Hotel Weins .
Endernken . Belgien
v . Seel . Berlin
Müller , Frl . Coblenz
In Frivathäusern .

Pension Credd .
Trost , Fr . Köln
Engels , Frl . Köln
Dunnar , Kfm . Köln
Ermen , Frl . Venezuela
Gartenstrasse 10 u . 14 .

Mond m . 2 S . London
Brandholt , Fr . Berlin
Mathias , Frl . Berlin
Schlechter , FrL Berlin

Berlin
Hanau

Köln
Köln

Dresden

®

v
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Aus großer Zett .

Daß der Krieg 1870/71 immer noch Stoff
zu neuen Schilderungen bietet , beweist ein ganz
vorzüglicher Artikel des bekannten Malers Carl
'Röchling , den derselbe gegenwärtig im „ Uni¬

versum * veröffentlicht . Er berichtet seine Er¬

lebnisse in Saarbrücken , seiner Heimathstadt ,
im Juli und August 1870 und erzählt u . A .
die folgende heitere Episode von der Bravour
eines verwundeten deutschen Soldaten und der

Antheilnahme der Bevölkerung an den deutschen
Kriegern . Natürlich trieb sich die Saarbrücker

Jugend überall umher , wo es heiß znging .
Carl Röchling , damals Gymnasialschüler , er¬

zählt :

„ Allenthalben um uns herum waren zer¬
tretene Stellen , wo um eine '

Blutlache ein Ge¬

wehr und Gepäckstücke lagen , Reste von Ver -
-baudzeug oder ein paar Cigarren . Noch ein

paar Schritte links lag ein ganzer Haufen
todter Zwölfer . Mir war nicht mehr wohl zu
Muthe , ich konnte das nicht mehr sehen , auch
war ich körperlich und geistig zu sehr ermüdet
— da kam eine Erlösung . Eine Cigarre
rauchend kam mit flotten Schritten ein ver¬
wundeter Merziger daher und fing schon von

Weitem an im reinsten Kölner Deutsch zu
ffchimpfen , was wir „ Raubauen " hier zu suchen
-hätten . Er blieb aber ganz vergnügt lächelnd
vor uns stehen , fragte , ob wir von Saarbrücken
wären , und sagte , wir möchten ihn doch „ no

Huus " führen und seine Sachen tragen . „ Awer

ßbng, " sagte er freudestrahlend und hob dabei
'ben Rock von der Schulter , „ guck, . ech Han '

ere

zwei , ene durch die Bruß un cne durch de Arm

« n de Kugel steckt mingem Newemann im Arm .
Awer hurrah , et vierzigscht '

Rejement steht
owen nff '

m Berg ! "

Der Mann gefiel mir , und ich nahm ihm
seine Sachen ab ; die Flasche war leer , aber
ödr Brodbeutel voll Cigarren . Ich mußte mir

eine anzünden und so walzten wir dem Rochen¬
hofe zu . Unterwegs kamen uns frische Truppen
entgegen : „ Jute Morje , Herr Hauptmann, "

sagte er regelmäßig , und die Hauptleute hatten
ihre Freude an ihm und grüßten wieder . Dann
blieb er stehen und frug mit unermüdlicher

Arische : „ Sin keene Köl ' sche Jöngens unner

Euch ? "

„ Nee , lauter Brandenburger ! "

„ Macht nix ! Aber Jongens , munter rin
in ' s Vergnügen , et vierzigscht ' Rejement steht
owen uff

'
m Berg ! "

Er erregte meistens stürmischen Beifall ,
andere jedoch starrten mit großen Augen auf
sein Blut , und , wenn er dann anfing : g Guckt ,
ech han '

zwei — "
, fuhren die Offiziere ans

ihn zu und sagten : „ Kevl , zeige Deine Wunde

nicht ! "

Je näher wir zum Rocheuhofe kamen , um

so öfter boten ihm Civilisteu zu trinken an , so
daß ich froh war , als wir dort vorbei waren
und zur Stadt hinabftiegen . Er gestand mir ,
haß es ihm schwach würde ; es war auch kein

Wunder , denn aus den zwei Löchern seines
«Streifschusses auf der Brust lief beständig Blut

Herunter und um seinen Arm hatte er nur fest
ejn Taschentuch gewickelt . Mir war auch nicht
viel stärker zu Muthe , und so schleppten wir

uns an der Gewerbeschule vorbei die Thalstraße
hinauf . O Gott , wie sah es da aus ! Die

Häuser waren schon voll von Verwundeten und

nun lagen die Aermsten reihenweis auf dem

schlechten Trottoir und stöhnten . Auf dem
(Ichloßplatze war es ebenso ; dort stand auch
tin kleiner Trupp Füsiliere und bekam Quartier¬

zettel , d « r ' Rest des ersten Bataillons Neuu -

unddreißiger .

Wahrscheinlich weil ich nicht mehr klar denken
konnte und weil mein Vierziger immer nach
dem „ Lazareth " jammerte , führte ich ihn durch
die ganze Stadt nach dem Garnisonlazareth .
Das lag ja schon seit dem 2 . August voll , das

. Portal war geschlossen und darunter lief das
Mut auf die s -traße . Wie ich so mit dem

. Mierziger rathlos dastaud , kam eine einfache
Mau und erkannte jedenfalls bald unseren Zu¬
stand , denn sie riß mit den Worten : „ Geh ,
du dummer Bnb "

, mir das Gepäck ans der

Hand , griff dem Soldaten unter die Arme und

führte ihn in ihr Haus .
"

■ ■ HHBHRnaBaKraHSES

Der Schluß
der Anzeigen - Annahme

für das

„ Wiesbadener Tagblatt "

1 erfolgt

für die Abend -Ausgabe Atittags \ 2 Uhr ,

für die Atorgen -Ausgabe Nachmittags 3 Uhr .

Größere Aufträge bstten wir uns mög -

Lchst frühzeitig einreichen zu wollen .

Der Verlag .

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang .

Stadtlmordnktkn - Wahl
Das Hauptquartier der freifimiigeii Partei befindet ftd

am Dienstag von 9 Uhr an im Saale von Caesar
,

Alle Gesinnungsgenossen , welche sür die Wahl thätig feil
wollen

, sind gebeten, sich dort einzufinden .

Das freisinnige Wahleomite .
i

Zur

Stnötuernröneten -

Wichl .

Vor einigen Monaten ging eine Anzahl Männer von Hans
zu Haus und sammelte Unterschriften , angeblich zur Vor¬

bereitung einer unparteiischen Aufstellung tüchtiger Candidaten für
die Stadtverordneten - Versammlung . Mit allen möglichen Mitteln

wurden die Stimmen zusammengebracht , insbesondere auch dadurch ,
daß sich Sammler der Unterschriften als Vertreter des Freisinns
ausgaben . Jetzt ist nun aus der parteilosen Liste eine uational -

liberal - eonservative geworden . Die angebliche Parteilosigkeit be¬

schränkt sich darauf , daß in der dritten Classe , welche die Herren
nach ihrer eigenen Darstellung von Anfang an aufgegeben hatten ,
eine Anzahl freisinniger Candidaten aufgestellt wurde . Der einzige
Freisinnige , der in der ersten Classe auf die Liste gekommen mar ,

ist ja jetzt noch gestrichen worden . Trotzdem prüsentiren die Herren

übertriebener Aengstlichkeit zu Hause ! Von einer Stimme kam
die Entscheidung in der zweiten Classe und damit der Charakt «

unserer Stadtverwaltung für unabsehbare Zeit abhängen . De «

Sttmmrecht entspricht eine Stimmpflicht . Wer derselben mH
genügt , darf sich nicht beklagen , wenn die Zukunft Vieles bringt ,
was ihm nicht gefällt . 405

Ein Freisinniger für Biele .

v

Meiner hochgeehrten Kund - ,
schäft und einem geehrten Publik « « |
theile hierdurch mit , daß ich
meuten

Frisir - Zalon
fürHerreii und Damen nebst Atelier

zur Anfertigung künstlicher Haar - i
arbeiten in das von mir schon
früher innegehabte Lokal Gold¬

gasse 22 , Ecke der Lang - und |
Goldgasse , gegenüber dem „ Hotel
Adler " verlegt habe und wird e-3

Bei ungenügendem eigenem Haar f *" “ 1
V m J . * uvmu ”

verwendet mmi ein Strähne von bitrcb gute reelle Bedienung aug
falschem , € 0 Ctm . lang . ZUwarien .

zrn, L . nach wie vor mein Bestrebensein, ^

S ™ ™
11kL . einem mich beehrenden Publikum

ungenügendem eigenem yonr . , , ' .

nunmehr die Unterschriften und reclamireu die Unterzeichner für
die natioualliberal - eonservative Partei . Die Wühler der dritten

Classe haben über dieses Treiben bereits ein vernichtendes Urthell
gefällt : vo » dreizehn Hundert , die unterschriebe »

hatte » , haben etwa Tausend nicht für die « atioual -

liberale Partei gestimmt . Und das mit Recht ! Denn nicht ,
wie versprochen , die Unparteilichkeit und Tüchtigkeit , sondern die

nationalliberal - eonservative Gesinnung war bei der Auswahl der

großen Majorität der Candidaten entscheidend gewesen . Es ist
also nicht gehalten , was versprochen war , und keiner der

Unterzeichuer ist durch seiue Uuterschrift bei der

Wahl irgendwie gebunden .

Nachdem das Ergebniß der Wahl in der dritten Classe ge¬

zeigt hat , daß dieses Manöver verfehlt ist , sucht man wieder die

Zugezogenen aufznhetzen und für die nationalliberal - eonservative
Liste einzufallen . Was hat es nun hiermit auf sich ? bis jetzt
haben Zngezogene und Einheimische in bestem Frieden zusammen
gelebt . Die ersteren haben sich stets wohl bei uns gefühlt und

nie hat es ihnen am freundlichsten Entgegenkommen seitens der

letzteren gemangelt . Memals hat auch ein Neuzugezogener den

Anspruch erhoben , sofort Mitglied der städtischen Körperschaften
zu werden . Hierzu gehört doch auch vor Allem eine genaue

Kenntniß der hiesigen Verhältnisse . Hatte sich ein Zngezogener
diese erworben , hatte er gezeigt , daß er öffentliche Angelegenheiten
mit dem erforderlichen praktischen Sinne z » behandeln wisse und

ein Opfer an Zeit und Arbeit nicht scheue , so ist ihm der Zutritt
zu den städtischen Ehrenämtern stets leicht gemacht worden . So

sind z . B . von den jetzt in der dritten Classe gewählten Stadt¬

verordneten fünf erst im Mannesalter hier nach Wiesbaden zu -

gezogen und von den in der zweiten Classe aufgestellten frei¬
sinnigen Candidaten ebenso mindestens sechs . Ein Theil derselben
war auch bisher schon in der Stadtverwaltung thätig . Niemals

ist also von den Einheimischen irgendwie das Prinzip aufgestellt
worden , Zngezogene von der Verwaltung feruzuhalten . Wenn

ein Einzelner im „ Tagblatt " darauf hiuweist , daß Zugezogene hier
Stiftungen errichtet haben , so spricht das doch gewiß nicht dafür , daß
diese Herren mit den hiesigen Zuständen unzufrieden waren und sich
zurückgesetzt fühlten ; den Schluß ans daS Gegentheil wäre weit mehr
gerechtfertigt . Daß übrigens der Eittfender keine Stiftungen kennt ,
die von Wiesbadenern herrühren , zeigt , wir wenig er sich mit den

hiesigen städtischen Angelegenheiten beschäftigt hat , denn sonst
müßten ihm die Zimntermaun ' sche Stiftung ( Versorgungshaus ) ,
die des D . Heß , der Amalie Haßloch , die Berlv '

sche und viele

andere bekannt sein .

Lasse sich also Niemand durch die in so bedauerlicher Weise
mtfgetreteiieii Hetzereien irre machen . Sehe sich Jeder die

Candidaten darauf au , was sie bis jetzt geleistet
haben und also anch für die Zukuuft verspreche » 5

Dann wird die Wahl nicht schwer fallen , Keiner aber bleibe au §

Hochachtungsvoll 19766

Willi . Sulzbach
,

Hof - Ariseur Sr . K . Hoh . tu Herz . v . Leuchtenberg .

frische Sendung , empfiehlt 19735

__________________________ fieorg Kretzer , Rheinstrasse 29 . \

Kieler Sprotten «,
frische Sendung , empfiehlt 1973i

<» eor ; ; Hrcttcr . Rheinstrasse 29 .

Teltower Hölieiien
empficldt 19733

ficorg lireieer , Bheinstrasso 29 .

2 »

Unterrichts - Angelegenheiten
bin ich bis jum IS . Lctober täglich von 2 — 4 Uhr in
meiner Lvohnnng , Stiftstraße 5 , 1 . Et . zu sprechen . 18792

Otto S > ornewass .

An einem englischen Fortbildungs - Kursus
Killten noch einige junge Mädchen theiluehiuen . Mtttw . u . Samstags ,
5 Mk . ntonntl . Näh . im Tagbl .- Verlag . 19744

I

Huferm lieben Freunde , dem

schauen Eduard ,

zum morgigen Tage ein dreifach donnerndes Hoch .

E . II . A . D . K . N .

Neu herznrichtende Lokalitäten ,
passend für LSein -Wirthschnst rc ., in der Moritzstratze , zu vermiethen .
Näh . im Tagbl .- Verlag . 19189

50 Mk
. Belohnung

dem ehrlichen Finder ! Verloren sind drei

zusnmmengefattete Hundert - Mark - Scheine .

Näh . im Tagbl . - Verlag . iwoj

Damen - Uhr
mit 4lau -emaillirtem Monogramm » . ß . und fleipe *

goldener Kette mit gravirter Kugel . Gefl . abzuaebeu gegd *

angemessene Belohn , beim Portier des Hotel Nassauer HM -

Eine filverne Dnwen - lihr
mit Kette ( theueres Andenken ) in der Matttsträße verloren . Abzngeb»

gegen gute Belohnung DelaSpeestraße 2 . 1 St
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